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Frohe Weihnachten und einen 
            guten Start ins neue Jahr!
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Geschätzte Bürgerinnen und Bürger!
Ein turbulentes Jahr geht zu Ende!

Wir leben in einer sehr bewegten und ereignis-
reichen Zeit. Die Unwetter, die uns dieses Jahr 
schwer heimgesucht haben, bleiben unverges-
sen; und auch die Corona-Pandemie lässt nach 
wie vor kein „normales“ Leben zu. Welche Ver-
änderungen all diese Umstände haben werden, 
wird uns die Zukunft erst zeigen.

Lassen Sie uns gemeinsam Rückschau halten: 
»  Das Hochwasser am 18. Juli 2021, das Hagelun-

wetter eine Woche später sowie die Überflutung 
in Mauer im August haben uns schwer erschüt-
tert.

»  Die Ortschaft Kochholz hat sich durch die  
Arbeiten der Wildbachverbauung verändert – 
vor allem aber wurde diese sicherer gemacht. 
Aktuell wurde noch nichts abgerechnet, wir 
rechnen aber alles in allem mit ca. € 250.000,-- 
Hochwassersanierungskosten. Folgekosten sind 
dabei noch nicht kalkuliert.

»  Ein normales Leben nach Corona tritt erst dann 
ein, wenn es weniger schwere Krankheitsfälle 
gibt. Dies kann nur mit einer flächendeckenden 
hohen Impfquote erreicht werden. Vertrauen wir 
den Experten und der Medizin. Das Gesundheits-
system hat Vorrang und braucht Solidarität! Die 
sogenannte Impffreiheit ist ein falsch verstande-
nes Recht, denn sie schränkt unser aller Freiheit 
ein.

»  Die Regierungskrise hat so manche tief bli-
cken lassen. Zu meinem großen Bedauern wird 
politisch und medial viel zu viel interpretiert, 
inszeniert und skandalisiert – das Klima ist total 
vergiftet, die Unschuldsvermutung eine leere 
Phrase. Was zählen sollte, sind einzig alleine 
Fakten. Nur ein Miteinander wird uns weiter- 
bringen. Wenn wir so weitermachen, fahren wir 
die Demokratie an die Wand.

Ausblicke auf das neue Jahr 2022: 
»  Die Gemeinde nimmt die Prognosen des Klima-

wandels ernst. Der Beitritt zur KlimaAktiv Region 
(s. Beitrag) und die Abänderung unserer Ökoför-
derungen sind klare Schritte gegen den Klima-
wandel! Weitere wichtige Baumaßnahmen zur 
Regelung und Verteilung des Wasserabflusses 
finden permanent statt. Aber auch im Kleinen 
können wir gemeinsam viel beitragen – Bewusst-
seinsbildung und die Frage, wie wir auch im 
Privatleben und -haushalt damit umgehen, ist 
ein entscheidender Faktor!

»  Die Erstellung des Haushaltsvoranschlages für 
das kommende Jahr weist neben allen Pflicht-
ausgaben, im Wesentlichen für die Bereiche 
Gesundheit und Infrastruktur, sowie Schule,  
Kindergarten und Freizeitbereich, die wichtigs-
ten außerordentlichen Ausgaben aus.

»  Der Baubeginn von Rettungshaus und die neue 
Arztpraxis werden uns das kommende Jahr 
fordern. Ebenso liegt uns die Neugestaltung des 
Kindergarten-Außenbereiches in Mauer sehr am 
Herzen!

Alles in allem gibt es vorrangig aber einen Wunsch, 
nämlich dass die Corona-Pandemie endet und zur 
„normalen“ Erkrankung wird – ohne gesellschaftli-
che Einschränkung. Die entstandene Spaltung der 
Gesellschaft ebenso endet!

Ich danke allen, die auch dieses Jahr dazu beigetra-
gen haben unsere Heimatgemeinde lebenswerter, 
besser und schöner zu machen! Ihnen allen möchte 
ich ein geruhsames und friedvolles Weihnachtsfest 
und für das kommende Jahr alles Gute, vor allem 
aber Gesundheit und Erfolg, wünschen.

Feiertags-Gottesdienste
Die aktuellen Gottesdienste entnehmen 
Sie bitte dem jeweiligen Pfarrbrief  
bzw. der Homepage:
http://www.pfarregansbach.at/
http://www.pfarre-mauer.at/
Pfarre Gerolding: noch keine Website

Jagdpachtauszahlung 2022
GANSBACH
Montag 07. März | 07:30 – 11:30 Uhr
Donnerstag 10. März | 14:00 – 17:00 Uhr
Montag 14. März | 07:30 – 11:30 Uhr

GEROLDING
ab 08. März 2022 bis 07. September 2022 
während den Amtsstunden

Amtsstunden
DUNKELSTEINERWALD GEROLDING
Dienstag | 13:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag | 13:00 – 18:00 Uhr 

POSTPARTNER GANSBACH
Montag, Dienstag, Mittwoch & Freitag 
07:30 – 12:00 Uhr
Donnerstag | 14:00 – 18:00 Uhr

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDEN
Donnerstag | 15:00 – 18:00 Uhr  
am Gemeindeamt in Gerolding
Gemeindeamt Gansbach oder Mauer  
nur nach telefonischer Vereinbarung!

In der Zeit von 20. Dezember 2021  
bis 09. Jänner 2022 finden nur nach 
telefonischer Terminvereinbarung 
Amtsstunden statt.

Bauamtsstatistik 2021
 12    Einfamilienhäuser mit Nebengebäude
 7 Zu- u. Umbauten
 5  Nebengebäude
 2  Landwirtschaftliche Anlagen/Zubauten
 12  Bauliche Anlagen
 Reihenhausanlage mit 3 Doppelhäuser
Gesundheitszentrum mit Rettungsstelle 
und 5 Wohnungen

Statistik Standesamt und 
Staatsbürgerschaft 2021
6     Staatsbürgerschaftsnachweise 

Diverse Eintragungen in die Evidenz- 
kartei (Sterbefälle, Geburten,  
Familienstandsänderungen usw.)

23   Eheschließungen

Gemeinderatssitzungen 2021
5 Sitzungen

Straßenbeleuchtung
Ausgefallene oder blinkende Straßen- 
beleuchtung bitte direkt an die Nummer: 
02753/6236 (Tonband) oder an 
0664/4300591 melden.

Hundeabgabe 2022
Die Hundeabgabe ist jeweils im Februar 
für das laufende Jahr (2022) zu entrichten. 
Die Höhe der Hundeabgabe beträgt  
€ 18,00. Für Hunde mit erhöhtem 
Gefährdungspotential und auffällige 
Hunde beträgt die Abgaben € 100,00. 
Hundemarken werden nur noch für neu 
angemeldete Hunde ausgegeben. Alle 
anderen Marken behalten weiter ihre 
Gültigkeit.

Wie Sie sicher wissen, ist jeder Hunde-
halter gesetzlich verpflichtet, seinen 
Hund mit einer gültigen Hundemarke zu 
kennzeichnen. Sollten Sie keinen Hund 
mehr besitzen, so teilen Sie uns dies bitte 
ebenfalls mit.

Dr. Thomas Denk 
Allgemeinmediziner 
Wir bitte um telefonische Voranmeldung! 
T 02753/70005

Sie erreichen uns zu den Ordinationszeiten: 
Montag | 08:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag | 08:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch | ordinationsfrei
Donnerstag | 08:00 – 12:00 Uhr
Freitag | 08:00 – 12:00 Uhr

am 24. und am 31. Dezember ist die  
Ordination geöffnet. Wochenenddienst 
am 01. und am 02. Jänner 2022.
Wochenenddienste generell finden Sie 
auch unter https://www.arztnoe.at/ 
fuer-patienten/service/wochenenddienste

Urlaub von 03. bis 09. Jänner 2022
Nächste Ordination: 10. Jänner 2022

DDr. Petra Schwarzinger-
Schauer
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
T 02753/20777

Ordinationszeiten:
Montag | 07:30 – 12:30 Uhr
Dienstag | 12:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag | 12:00 – 17:00 Uhr
Freitag | 07:30 – 12:00 Uhr

Öffnungszeiten während der  
Weihnachtsfeiertage:
Urlaub von 23. bis 29. Dezember 2021
Montag 03. Jänner 2022 
08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 04. Jänner 2022 
10:00 – 13:00 Uhr

Service und Infos Aus dem Gemeinderat

Ihr

Die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald möchte darauf hinweisen,  
dass die Inhalte unserer Seiten mit größter Sorgfalt erstellt wurden.  
Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Einhaltung der aktuellen 
Covid19 Maßnahmen (im speziellen auf Fotos), kann und wird keine 
Haftung übernommen! Bilder und Texte von Vereinen wurden eigen-
verantwortlich zur Verfügung gestellt.

Franz Penz
Bürgermeister
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2021 neigt sich dem Ende zu, nur mehr wenige Tage und wir 
beginnen das neue Jahr 2022!

Im laufenden Jahr hat uns, so wie auch 2020 schon, das  
Corona Virus voll im Griff gehabt. Leider konnten die ge-
planten Veranstaltungen der Senioren nicht durchgeführt 
werden. Einzig der Seniorenausflug der Marktgemeinde 
Dunkelsteinerwald zum Flughafen Wien Schwechat und der 
Fruchtwelt Mohr-Sederl wurden durchgeführt. Die Gratula-
tion der Jubilare des ersten Halbjahres wurden in traditio-
neller Art abgewickelt. Auf Grund der anhaltenden Corona 
Situation werden wir die nächste Gratulation mit einem 
Geschenk und einem Gutschein abhalten. Ich persönlich bin 
aber zuversichtlich, dass wir im Jahr 2022 am Rosenmontag 
den traditionellen Seniorenball veranstalten dürfen.

Nicht nur Corona, sondern auch die Unwetter dieses Jahres 
haben uns übel mitgespielt. Im Juli das Hochwasser in Koch-
holz und Umgebung, dann der Hagel in Raum Gansbach und 
nicht zu vergessen die Überschwemmungen in Mauer. Neue 
Aufgaben und Herausforderungen waren zu bewältigen. 
Verschiedene Schiedskommissionen waren notwendig um 
Vorort mit den Bürgern und den jeweils zuständigen Abtei-
lungen des Landes die Schäden zu besichtigen und zu versu-
chen einen Teil der Kosten mit öffentlichen Geldern ersetzt zu 

bekommen. Ein großes Dankeschön an die Feuerwehren und 
allen freiwilligen Helfern!

Ich hoffe das neue Jahr 2022 wird wieder ein „normales“ Jahr! 
Gemeinsame Veranstaltungen mit den Senioren zu erleben 
und die Feste der Vereine besuchen zu können. Was uns allen 
nach dieser langanhaltenden Zeit fehlt, ist der Umgang mit 
unseren Mitbürgerinnen und Mitbürger. Weiters bitte ich Sie 
noch um Geduld und Ausdauer um sich an die vorgegebenen 
Maßnahmen zum Schutz für unsere Nächsten und für uns 
selbst zu halten – Danke!

Bedanken möchte ich mich auch bei allen, die wieder gehol-
fen haben das öffentliche Leben soweit es uns erlaubt war, 
aufrecht zu erhalten. Ein aufrichtiger Dank gebührt auch 
unserer Gemeindestube mit Bauhof, die vor neue Herausfor-
derungen gestellt wurden. Auch den Pfarren, den Schulen, 
den Kindergärten und allen die ihre freiwillige Hilfe ange- 
boten haben.

Gesegnete Weihnachten, einen guten Rutsch und viel 
Glück für 2022, bleiben Sie Gesund

Eure Vizebürgermeisterin  
Anna Schrattenholzer

Werte GemeindebürgerInnen der 
Marktgemeinde Dunkelsteinerwald, Vizebürgermeisterin  

Anna Schrattenholzer

Das Jahr 2021 war und ist geprägt von der Pandemie. 
Mitte des Jahres hatte uns zusätzlich ein Unwetter schwer 
getroffen. Im Bereich der Regenwasserkanäle sind einige 
Schäden aufgetreten die noch nicht beseitigt werden 
konnten. Die Planungen hierfür sind bereits getroffen. 
Sobald es möglich ist werden diese schnellstens saniert 
(Bereich Umbach). Viele Beschädigung, die durch die 
Unwetter entstanden, sind bereits behoben. Der mas-
sivste Schaden im Bereich des Schmutzwasserkanales in 
Kochholz konnte umgehend binnen 3 Werktagen nach 
Schadensereignis wiederhergestellt werden.

An dieser Stelle möchte ich mich bei den Gemeindear- 
beitern und den diesbezüglichen Baufirmen bedanken.

Auch abseits der Unwetter und der Pandemie wurde ge-
arbeitet. Die neu aufgeschlossenen Gründe in Gerolding 
(Neue Siedlung) und in Mauer (Schmidt Gründe) wurden 
in den Bereichen Trinkwasser und Abwasser projektiert. 
Dieses Projekt steht kurz vor der Ausschreibung. Mitte des 
Jahres 2022 sollen in Gerolding die Bauarbeiten beginnen. 

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches Jahr 2022.

gfGemR Franz Permoser

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Franz Permoser  
gfGemR

Landesrat Ludwig Schleritzko  
in Kochholz
Unvergessen sind die Bilder vom 18. Juli dieses Jahres, als 
extreme Niederschläge große Teile der Landesstraße L 
5358 (Kochholz-Salomonwald) weggerissen haben und 
die Ortschaft Kochholz schwer in Mitleidenschaft gezogen 
wurde. Große Freude herrschte bei der Freigabe des Stra-
ßenstückes und Beendigung der Umleitungsstrecke. Für 
die Instandsetzung des Straßenbereiches wurde viel Geld 
in die Hand genommen und auf Ressourcen zurückgegrif-
fen, sowie auch viel Zeit investiert wurde:

1800 Tonnen Wasserbausteine Granit, 600m³ Transport-
beton, 400 Baggerstunden, 200 LKW-Stunden und 500 
Personenstunden, Harvester- und Forwardereinsatz für  
ca. 100 fm Holz.

v.l.n.r.: Straßenmeister Christian Koch (Melk), Harald Kager (Straßen-
meisterei Melk), GGR Bernhard Steurer, Siegfried Pöll (Wildbach- und 
Lawinenverbauung), GGR Ing. Jürgen Astelbauer, GGR Josef Berger, 
Bürgermeister Franz Penz, NÖ Straßenbaudirektor DI Rainer Irschik, 
LR Ludwig Schleritzko, DI Christian Schrenk-Lechner, Sektionsleiter DI 
Christian Amberger (Wildbach- und Lawinenverbauung) 

Im Schiff fahrtsmuseum Spitz diskutierten Ende 
September GemeindevertreterInnen die Herausfor-
derungen und Chancen, die das sich verändernde 
Klima für die Gemeinden und die Region bedeutet. 

Die Essenz der Veranstaltung war ein klares Bekennt-
nis zur gemeinsamen Anpassung an die Folgen der 
Klimaveränderung. Als KLAR!-Region beginnen wir 
im Frühjahr mit der Umsetzung von Maßnahmen.

Klimawandel: Wir stellen uns gemeinsam der Herausforderung
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TeilnehmerInnen des regionalen Klimagipfels.

Klimawandel: Wir stellen uns ge-

meinsam der Herausforderung
Im Schiff fahrtsmuseum Spitz diskutierten Ende Sep-
tember GemeindevertreterInnen die Herausforderun-
gen und Chancen, die das sich verändernde Klima für 
die Gemeinden und die Region bedeutet. Die Essenz 
der Veranstaltung war ein klares Bekenntnis zur ge-
meinsamen Anpassung an die Folgen der Klimaver-
änderung. Als KLAR!-Region beginnen wir im Frühjahr 
mit der Umsetzung von Maßnahmen.

Wie verändert sich das 

Klima unserer Region?

Zur Beantwortung dieser Frage hat die Zentralanstalt 
für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) Klimada-
ten für unsere Region ausgewertet und Prognosen für 
zwei Klimaszenarien erstellt: ohne Klimaschutzmaß-
nahmen (in Rot) und bei Einhaltung des Pariser Klima-
abkommens von max. +2 °C Erderwärmung (in Grün). 
Beiden gemein ist die Tatsache, dass die Folgen des 
Klimawandels nicht mehr umkehrbar sind.

Es wird in den nächsten Jahren immer heißer. In den 
Jahren 1971-2000 gab es durchschnittlich 5 Hitzetage 
mit einer Tageshöchsttemperatur von über 30 °C (in 
Grau). Wenn keine Klimaschutzmaßnahmen ergriff en 
werden, sind weitere 8 Hitzetage im Zeitraum von 
2041-2070 zu erwarten (in Rot). Durch aktiven Klima-

schutz entsprechend dem „Paris-Ziel“ steigt die Zahl 
der Hitzetage dennoch an, jedoch nur um 3 Tage (in 
Grün). Wir werden uns also auf heißere Sommer ein-
stellen müssen.

Die Gesamtmenge der Niederschläge im Jahresverlauf 
ändert sich nur minimal. Allerdings werden extreme 
Tagesniederschläge intensiver (bis zu +24 %). Stark-
regenereignisse sowie schwere Gewitter sind häufi ger 
zu erwarten. Deren negative Folgen wie Hagel, Hang-
wässer, Bodenerosion, Überschwemmungen und 
Windwurf werden voraussichtlich zunehmen.

Weitere Informationen und Klimaindizes für unsere 
Region: www.klima-wdj.at
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Jürgen Astelbauer
gfGemR

Wieder haben schwere Unwetter große Schäden hinter-
lassen, so auch auf unseren Güterwegen im gesamten 
Gemeindegebiet.Aufgrund der Unwetterschäden wurde 
heuer auf 43 Wegen mit einer Gesamtlänge von mehr 
als 11.500 Metern die Tragschicht erneuert und teilweise 
ergänzt. Böschungen wurden wiederhergestellt und wo  
es notwendig war mit einem Steinwurf gesichert.

Auch die Wasserhaltung wurde wiederhergestellt, dabei 
mussten die Wassergräben ausgeräumt und Rohrdurch-
führungen gereinigt werden. Der Großteil der Sanierungs-
arbeiten ist bereits abgeschlossen, der Rest folgt.

Erhaltungsmaßnahmen im Wegebau 2021  
In der KG Gansbach, Kicking, Häusling und Mauer wurden 
insgesamt 1.800 Meter Güterwege mit einer doppelten 
Oberflächenbehandlung in Form einer Spritzdecke über-
zogen. Mit dieser Maßnahme wird eine Standzeitverlän-
gerung erreicht. Ein Dank gilt auch wieder jenen die sich 
für den Erhalt unserer Wege einsetzen. 

Gesegnetes Weihnachtsfest sowie Gesundheit und 
ein erfolgreiches Jahr 2022.
Josef Berger 

Das Jahr 2021 – ein arbeitsreiches 

Jahr auch im Wegebau

Josef Berger
gfGemR

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger,

ein Jahr mit Einschränkungen auf allen Ebenen, aber 
speziell im persönlichen Bereich neigt sich dem Ende 
zu. Im Vorjahr noch befürchtet, dass die gesamte Wirt-
schaft für längere Zeit Schwierigkeiten haben wird, so 
sind es doch nur einzelne Branchen. Einzelne Bereiche 
wie die Bauwirtschaft boomen, andere straucheln 
leider noch. 

Diese Situation hat auch einen Einfluss auf unsere Gemein-
de. Auf der einen Seite bekommen wir bei guter gesam-
tösterreichischer Wirtschaftslage mehr Abgabenertrags-
anteile zugewiesen und auf der anderen Seite ist gerade 
in der Baubranche ein Preisanstieg nicht zu übersehen. Im 
heurigen Jahr realisierten wir wieder einige Projekte. Im 
Bereich Straßenbau (Ausschussvorsitzender Peter Pehmer) 
und im landwirtschaftlichen Wegenetz (Ausschussvorsit-
zender Josef Berger) konnten, aufgrund der langjährigen 
Geschäftsbeziehungen und konsequenten Betreuung und 
Kontrolle während der Umsetzung durch die beiden Kolle-
gen, die veranschlagten Kosten eingehalten bzw. teilweise 
sogar unterschritten werden. Danke für euren Einsatz 
und dem daraus resultierenden, sparsamen Umgang der 
finanziellen Mittel.

Wie Ihnen sicherlich schon aufgefallen ist, wurde die kom-
plette Straßenbeleuchtung in unserem Gemeindegebiet 
überarbeitet. Die Arbeiten sollten in den nächsten Monaten 
abgeschlossen werden. Lieferprobleme verursachen hier 
geringe Verzögerungen bei der Umsetzung. Die Kosten von 
rund 400.000 Euro stammen von verschiedenen Förde-
rungen und der Rest aus dem Budget. Diese Investition ist 
dem Umweltgedanken geschuldet und soll zugleich auch 
zukünftig die Kosten für den laufenden Betrieb, speziell die 
Stromkosten, deutlich senken. Die Wasserversorgung Krap-
fenberg ist ebenfalls umgesetzt und befindet sich bereits in 
Betrieb. Neben Förderungen von Bund und Land wurde der 
restliche Teil mittels Fixzinskredit finanziert. 

Der Grundankauf für zukünftiges Bauland in Gerolding ist 
durchgeführt und erste Baugründe konnten bereits wieder 
verkauft werden. Die Aufschließung und Ausstattung mit 
den Kanal- und Wassereinbauten sowie ein Zufahrtsweg 
werden Projekte im kommenden Jahr.

Mit dem Musikhaus in Mauer befindet sich derzeit ein 
weiteres Projekt in der Umsetzung. Ein Vorzeigeprojekt be-
züglich Zusammenarbeit zwischen Verein und Gemeinde. 
Für die Umsetzung selbst ist der Verein, auch mit einem 
hohen Anteil an eigener Arbeitsleistung, verantwortlich. 
Neben dem Verein und der Gemeinde wird aber auch 
langfristig der Kindergarten mit einem derzeit als über-
dachten Außenbereich gestalteten Raum profitieren.

Neben den vielen geplanten und folglich budgetierten 
Projekten musste aber leider auch Unvorhergesehenes 
rasch umgesetzt werden. Die Starkregenereignisse im 
Sommer bescherten neben einigen Bürgerinnen und 
Bürger auch der Gemeinde neben zusätzlichen Arbeits-
stunden auch eine hohe Summe an Kosten. In diesem 
Zusammenhang möchte ich mich sehr herzlich bei 
unseren Feuerwehren und allen beteiligten Bürgerinnen 
und Bürgern für die rasche Soforthilfe bedanken. Da-
durch konnte den Betroffenen trotz der schwierigen und 
teilweise aussichtslosen Situation wieder Optimismus 
und positive Stimmung gegeben werden. Seitens der 
Gemeinde wurden daraufhin rasch Schadenskommis-
sionen gebildet und in einigen Tagen die notwendigen 
Erhebungen durchgeführt und die Anträge über das 
Gemeindeamt abgewickelt. Einige kleinere Projekte im 
gesamten Gemeindegebiet sind bereits abgeschlossen, 
größere Teile wie zum Beispiel in Kochholz werden erst 
in den nächsten Monaten fertig gestellt werden können. 
Die Kosten für die „Sofortmaßnahmen“, Materialent-
sorgungen, Wiederherstellungen und der baulichen 
Maßnahmen wie zB. in Kochholz, aber auch in anderen 
Teilen der Gemeinde werden sich mit mehreren hundert-
tausend Euro im Budget der Marktgemeinde niederschla-
gen. Kosten für die normalerweise ein „mittleres“ Projekt 
umgesetzt werden könnte.

Beim Gesundheitszentrum Dunkelsteinerwald kommt es 
zu geringen Verzögerungen beim Baubeginn. Dies re-
sultiert im Großen und Ganzen bei Nachverhandlungen 
mit dem Land NÖ bezüglich Finanzierung der Rettungs-
stelle, aufgrund von Veränderungen auf Landesebene. 
Am Ende des Tages haben sich diese harten Verhand-
lungen für die Gemeinde gelohnt und dafür ein herzli-
ches Danke unserem Bürgermeister Franz Penz. Danke 
auch meiner Arbeitsgruppe mit Michael Zeilinger, Franz 
Permoser und Dominik Eichinger für die 32 Treffen, Be-
sprechungen und 3 Besichtigungen ähnlicher Projekte. 
Als Ergebnis konnten wir dem Gemeinderat 3 Varianten 
mit allen Vor- und Nachteilen präsentieren. Derzeit ist 
die Einreichplanung fast fertig und die Einholung der 
Baubewilligung und die Ausschreibung des Projektes 
in Arbeit. Gemeinsam mit unserem Partner im Bereich 
Wohnbau (GEDESAG) wird das Gesamtprojekt nächstes 
Jahr umgesetzt. Unerwartet mitten in den Planungen 
wechselte Dr. Schönberger ins Waldviertel. Daraufhin 
übertrug mir unser Bürgermeister die Aufgabe für eine 
entsprechende Nachfolge zu sorgen. Wohlwissend, 
dass die Entscheidung aus einem Gremium von der 
Ärztekammer und der Gesundheitskasse getroffen wird, 
war es mir ein Anliegen eine bestmögliche und unver-
zügliche Nachfolge zu finden. Ein 4 Punkteplan wurde 

dem Gemeindevorstand präsentiert. Nach mehreren 
Besichtigungen vor Ort und zahlreichen Telefonaten mit 
Interessenten bzw. den beteiligten Stellen konnte am 
Ende des Tages Dr. Thomas Denk die zeitlich lückenlose 
Nachfolge mit 1. Oktober antreten. Ich bin überzeugt, 
dass Dr. Denk die beste Wahl für alle Beteiligten ist. 
Thomas herzlich Willkommen in der Marktgemeinde 
Dunkelsteinerwald und viel Freude in der Selbstständig-
keit!

Mit dem Bereich Breitband werde ich mich in den nächs-
ten Jahren beschäftigen. Obwohl laut Aussagen einiger 
Anbieter manche Orte, jedoch eher die Hauptorte, 
mit zufriedenstellender Leistung angeschlossen sind, 
möchte ich auf einen „Selbsttest“ hinweisen und bitten 
diesen zuhause durchzuführen. Das Ergebnis ersuche 
ich nachweisbar und belegbar an die Gemeinde (of-
fice@dunkelsteinerwald.at oder in ausgedruckter Form) 
zu übermitteln. Der Test kann bzw. sollte öfters und 
systematisch durchgeführt werden. Diese Ergebnisse 
bilden eine wichtige Entscheidungsgrundlage. Sollten 
die Ergebnisse im Praxistest schlechter ausfallen als uns 
suggeriert wird, könnten eventuell einzelne Projekte 
früher gestartet werden als es uns die derzeitigen För-
derrichtlinien erlauben.

Allgemein kann ich von einer zufriedenstellenden und 
stabilen finanziellen Lage unserer Gemeinde berichten. 
Auch in turbulenten Zeiten war es uns wichtig das Budget 
in ruhigen Gewässern zu halten. Die bestehenden Kapi-
taldienste wurden plangemäß bedient und weiter konse-
quent abgebaut. Die neue „Kenngröße“ Haushaltspoten-
tial ist ausreichend positiv und ermöglicht uns somit noch 
selbst über unser Geld und unsere zukünftigen Ausgaben 
entschieden zu können. Das vom Fachmagazin Public 
durchgeführte Bonitätsranking aller Gemeinden in Öster-
reich reiht uns im heurigen Jahr auf dem 110. Platz. Diese 
Platzierung von einer neutralen Fachstelle freut uns, soll 
aber keinesfalls ausschlaggebend für zukünftige Entschei-
dungen sein. All jene Maßnahmen die uns einen günstige-
ren laufenden Betrieb ermöglichen, können für Projekte, 
die unseren Bürgerinnen und Bürgern zugutekommen, 
verwendet werden.

Wussten Sie, dass unsere Marktgemeinde jährlich mehr als 
eine halbe Million Euro aus unserem Gemeindebudget für 
das Gesundheitssystem aufbringen muss?

In diesem Sinne wünschen ich Ihnen Gesundheit,  
viel Erfolg und alles Gute für 2022!
gfGemR Jürgen Astelbauer  
zuständig für Finanzen und öffentl. Gebäude
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Aktuelle Kinderanzahl in unseren Kindergärten und 
Schulen der Gemeinde:
» Volksschule Gansbach  28 Kinder
» Volksschule Gerolding 59 Kinder
» Kindergarten Mauer 53 Kinder 
» Kindergarten Gansbach 25 Kinder 

Dank des Engagements unserer Gemeinde und vieler 
Hobbygärtner ist die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald 
nun eine „Natur im Garten“ Gemeinde. Die Plakette über-
reichte Landesrat Martin Eichtinger. Durch die Richtlinien 
von Natur im Garten werden öffentliche Grünbereiche ohne 
chemisch-synthetische Pestizide und Dünger und ohne Torf 
gestaltet und gepflegt. Somit wird unsere Gemeinde noch 
lebenswerter.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie erholsame  
Weihnachten und für das neue Jahr 2022 Glück,  
Erflog und Gesundheit!
gfGemR Bernhard Steurer

Aus dem Gemeinderat Aus dem Gemeinderat

Das neue Kindergartenjahr startet im Kindergarten 
Mauer mit Änderungen im Kindergartenteam. Frau 
Monika Kos wechselte nach langjähriger Leitung in 
einen Kindergarten nahe ihrem Wohnsitz. Dadurch 
übernahm Frau Manuela Schuster die Leitung des 
Kindergartens. Für die Leitung der Kindergarten-
gruppe 1 kam Frau Christina Hahn in den Kinder- 
garten Mauer. 

Frau Tanja Haas wurde von der Gemeinde als Stützkraft 
eingestellt. Schon im Vorjahr verließen die Betreuerinnen 
Regina Kaufmann und Eva Hasslinger den Kindergarten 
Mauer in die Pension. Auch im Kindergarten in Gansbach 
erfolgt ein Personalwechsel. Frau Ulrike Rösel verließ nach 
langjähriger Tätigkeit das Team in Richtung verdiente 
Pension.

Für die Nachfolge wurde die Aufnahme von Frau Sonja 
Brunthaler beschlossen. Der Turnsaal im Kindergarten 
Gansbach wurde teils renoviert. Im Zuge dieser Arbeiten 
wurde der Holzboden ausgetauscht und der Turnsaal neu 
ausgemalt.

Der Eingang zur Volksschule in Gansbach wurde im Som-
mer barrierefrei. Diese Baumaßnahme wurden von der 
Firmen Held & Franke durchgeführt. Die Absturzsicherung 
brachte die Firma Eichmayer aus Loosdorf an. Auch der In-
nenbereich soll im neuen Jahr, mittels Plattformtreppenlift, 
barrierefrei werden.

Bericht Kindergärten, Schulen und Umwelt Bernhard Steurer 
gfGemR

Verabschiedung Frau Monika Kos

natur im Garten: LR Martin Eichtinger und GfGmr Bernhard Streurer mit 
der „Natur im Garten“ Plakette

Verabschiedung Frau Eva Hasslinger

Neuer barrierefreier Zugang zur Volksschule Gansbach
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 Alle benötigten Gartengeräte, sowie das Gießwasser 

 Fachwissen und Unterstützung  

 Parkmöglichkeit vor Ort 
 

Preise für die Gartensaison Mai bis Oktober: 
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Hast du Lust, dein eigenes frisches 
und knackiges Gemüse mitten in 
Loosdorf selbst anzubauen, zu 

ernten und den Geschmack mit al-
len Sinnen zu erfassen? 

Bei Interesse melde dich 
einfach bei mir. 

Weitere Infos &  
Anmeldung:  

www.selbsternte.at und  
direkt bei Anna Berger  

0699/10696769 

Überrasche doch  
heuer  

deine Lieben mit  
einem  etwas anderen  
Weihnachtsgeschenk.  
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Neu renovierter Turnsaal im 
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Verabschiedung Frau Regina Kaufmann 

Verabschiedung Frau Ulrike Rösel



1110 Aus dem Gemeinderat Akutelles

Winterdienst
Wir appellieren, gerade in den Wintermonaten, 
PKW und Fahrzeuge so zu parken, dass die  
Räum- und Streufahrzeuge ungehindert passie-
ren und den Winterdienst durchführen können! 
Ansonsten kann der Winterdienst in solchen  
Straßenzügen – zur Benachteiligung aller – 
nicht durchgeführt werden. Nutzen Sie Ihre 
privaten Abstellflächen, die jeder Grundei-
gentümer auch haben muss!

Räum- und Streupflicht der Anrainer gemäß §93Abs. 
1 STVO:

Wir verweisen auf die gesetzliche Verpflichtung 
aller Grundeigentümer in Ortsgebieten, die öffent-
lichen Gehsteige entlang ihrer Liegenschaft von 
Schnee und Glatteis zu säubern. Bei Unfällen durch 
fehlende und mangelhafte Räumung oder Streuung 
haftet der Besitzer.

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger, ein arbeitsrei-
ches Jahr neigt sich dem Ende zu.

Besonders hervorheben möchte ich dieses Jahr die Leis-
tungen der freiwilligen Feuerwehren unserer Gemeinde. 
Wurden zu Jahresbeginn noch die Kommandos für die 
nächsten fünf Jahre gewählt, wozu ich nochmals recht 
herzlich gratulieren möchte, gab es im laufenden Jahr 
viel zu tun. Die zahlreichen Starkregenereignisse wurden 
ausnahmslos mit Professionalität abgearbeitet, aber auch 
eine Vielzahl an technischen- und Brandeinsätze wurden 
gemeistert.

Ein besonderes Anliegen des Ausschusses war es die 
teilweise schon in die Jahre gekommenen Unterstützun-
gen für unsere Feuerwehren zu überarbeiten. So konnte 
in enger Zusammenarbeit mit dem Feuerwehr-Unter-
abschnitt ein neuer Förderungskatalog erstellt werden. 
Hier finden sich alle Unterstützungen für unsere freiwil-

ligen Feuerwehren übersichtlich aufgelistet und können 
unbürokratisch ausbezahlt werden. Ich möchte mich 
beim Unterabschnittskommandant Wolfgang Astelbau-
er und den Kommanden der vier Feuerwehren für die 
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr sehr herzlich 
bedanken.

Die laufende Erstellung des Katastrophenschutzplans 
für unsere Gemeinde ist ebenfalls ein Punkt den es zu 
erwähnen gilt. Die Arbeiten sollen spätestens im Frühjahr 
2022 abgeschlossen sein. Parallel hierzu wurden bereits 
Notstromerzeuger für die Sicherstellung der Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgungsanlagen angekauft.

Auch im Bereich Straßenbau hat sich einiges getan. Haupt-
augenmerk wurde in diesem Jahr auf die Bereiche Sanie-
rung desolater Straßenzüge, sowie auf die Erhöhung der 
Sicherheit, gelegt. In Gansbach wurden die Aggsbacher-
straße sowie die Hainbachgasse und in Eckartsberg zwei 

Ausschuss Feuerwehren, Verkehr und Straßenbau

Errichtung eines barrierefreien Zuganges zur Volksschule in Gansbach

Obere Ortseinfahrt Eckartsberg

Ortseinfahrten generalsaniert. Neu angelegt wurden die 
Benediktinergasse und ein Gehsteig in der Himmelreich-
gasse, ebenfalls in Gansbach. Die jährliche Evaluierung der 
Straßenzüge und frühzeitige Reparatur, führt langfristig zu 
Einsparungen im Straßenbau.

Die Errichtung eines barrierefreien Zuganges zur Volks-
schule in Gansbach hat das Ortsbild am Marktplatz auf 
eine erfrischende Art verändert. Sobald der Treppenlift 
angebracht ist, kann über den schulischen Zweck hinaus 
auch bei Wahlen die Stimme barrierefrei abgegeben 
werden.

Besondere Leistungen wurden in diesem Jahr vom NÖ 
Straßendienst erbracht. Die Sanierung der Landesstra-
ße L5358 von Kochholz nach Kicking wurde nach dem 
Starkregen wieder veranlasst und durchgeführt. Auch die 
Sanierung der Ortsdurchfahrt Besenbuch wurde begon-
nen und wird im kommenden Frühjahr abgeschlossen. 
Für das kommende Jahr ist die Umsetzung der Rohtrassen 
in den neuen Siedlungsstraßen in Gerolding und Mauer 
vorgesehen. Darüber hinaus wird das laufende Sanierungs-
programm an den Gemeindestraßen fortgesetzt.

Bei den im Laufe des Jahres stattgefundenen Verkehrsver-
handlungen (Ortstafel Versetzungen, 30er-Zone vor dem 
Kindergarten Gansbach, 70er Beschränkungen), wurden 
in den meisten Fällen Verkehrszählungen vorgeschrieben, 
welche vom Land Niederösterreich durchgeführt werden. 
Anhand dieser Zählungen wird vom Verkehrsgutachter 
der Bezirkshauptmannschaft festgelegt, ob und welche 
Maßnahmen verordnet werden. Da es sich in diesen Fällen 
um Landesstraßen handelt hat die Gemeinde keine direkte 
Möglichkeit einzugreifen.

Die Festlegung der Linienführung für Großraumbusse im 
Raum Gansbach wurde bereits bei den zuständigen Stellen 
eingefordert und befindet sich in Arbeit. Da Linienbusse 
nicht immer nur gern gesehene Fahrzeuge im Ort sind, 
möchte ich zu bedenken geben, dass genau diese, die Kin-
der in die Schule und so manchen Erwachsenen zur Arbeit 
bringt. Daher bitte ich im Sinne der Umwelt und unserer 
Kinder um etwas Verständnis.

Sollten auch Sie ein Anliegen an den Ausschuss für Feuer-
wehr, Verkehr und Straßenbau haben, freue ich mich auf 
ein konstruktives Gespräch.

Abschließend wünsche ich Ihnen ein gesegnetes  
Weihnachtsfest und viel Glück und Gesundheit für  
das Jahr 2022!
GemR Peter Pehmer

Peter Pehmer 
GemR

Untere Ortseinfahrt Eckartsberg

Hainbachgasse
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Von 20. Juli bis Anfang Dezember dieses Jahres war die 
Wildbach- und Lawinenverbauung mit mehreren Arbei-
tern, Baggern, LKWs, Bobcard sowie Harvestern im Einsatz 
um die Schäden aufzuarbeiten. Vor allem aber galt es im 
Falle zukünftiger Starkregen für mehr Sicherheit zu sorgen 
– auch wenn es nie eine 100%ige Sicherheit vor weiteren 
Überflutungen geben kann. € 450.000 wurden von der 
Gemeinde Dunkelsteinerwald, dem Land Niederösterreich 
und der Republik Österreich dafür zur Verfügung gestellt. 
Hier wurde sicherlich viel gemacht und auch erreicht.

Rückblickend gesehen möchte sich die Gemeinde aber  
im Besonderen bei allen Feuerwehren und Ersthelfern am 
Tag des Hochwassers und danach recht herzlich bedanken. 
Ohne dieser Freiwilligkeit und Hilfsbereitschaft hätten die 
Aufräumarbeiten nicht gestemmt werden können!

Umfassender Aus-/Umbau macht 
Kochholz vor Hochwasser sicherer

Wasserstoff in der Mobilität  
der Zukunft
Wie werden unsere Autos in Zukunft angetrieben? 
Welche Rolle kann Wasserstoff als Energiequelle da-
bei spielen? Beim Hirschenwirt in Nölling informierte 
Dr. Hubert Mitterhofer, vom Linz Center of Mechat-
ronics, ein gebürtiger Hafnerbacher, bei einem sehr 
spannenden Vortrag über den Einsatzbereich von 
Wasserstoff.

Keinen Zweifel ließ er daran, dass ein entschiedenes 
und rasches Handeln nötig ist, um der verschär-
fenden Klimakrise entgegenzuwirken zu können. 
Wasserstoff bietet dabei einige Vorteile gegenüber 
batteriebetriebenen Fahrzeugen, speziell bei Lang-
strecken und großer Nutzlast.

Die Kleinregion Dunkelsteinerwald freut sich dar-
über, dass der Vortrag am 11. November auf reges 
Interesse gestoßen ist und möchte in Zukunft ver-
mehrt Informationsveranstaltungen für die Bevöl- 
kerung des Dunkelsteinerwaldes organisieren.

v.l.n.r.: Michael Wagner, Hubert Mitterhofer, Franz Penz

Ökoförderungen sind Investitionsanreize, um im Um-
weltbereich neue Akzente zu setzen und haben in un-
serer Gemeinde eine lange Tradition. So wurden einige 
Förderungen über zwei Jahrzehnte hinweg vergeben. 
Viele bisherige Unterstützungen wurden auch parallel zu 
bestehenden Landes- oder Bundesförderungen gewährt.  

Viele frühere Alternativenergien sind mittlerweile Stand der 
Technik, weswegen es Abänderungen hinsichtlich dieser 
Förderungen gibt – dennoch soll der innovative Weg fortge-
setzt werden. Vorbehaltlich des Gemeinderatsbeschlusses, 
der erst nach Redaktionsschluss stattfinden kann, finden Sie 
nachstehend einen Überblick über die geplanten neuen För-
derungen von Umweltmaßnahmen und Alternativenergie:

 1  Solaranlagen (€ 200,--) 
 2  Photovoltaik (€ 400,--)
 3  Elektroauto (€ 400,--)
 4   Batterie / Stromspeicher einer PV- Anlage mind.  

1:1 der KWpeak (€ 500,--)
 5   Wasserzisterne zur Regenspeicherung mind. 8 m3  

pro Anlage/Parzelle (€ 300,-- )
6   DrainGarden / Wasserspeichermanagement des  

Gartens (€ 300,--)
 7   Reduzierung des Wasserabflusses durch Direkt/ 

Mulchsaat – nur in ausgewählten siedlungsnahen  
landwirtschaftlich genutzten Flächen nach aktiver 
Herbstbegrünung, außerdem Zonenfestlegung  
(€ 25,-- pro ha) 

Ökoförderungen der Markgemeinde Dunkelsteinerwald neu gefasst

v.l.n.r.: gfGemR Josef Berger, Bgm. Franz Penz, DI Christian Kienberger

Covid – seit fast zwei Jahren hat uns diese Infektions-
krankheit fest im Griff. An dieser Stelle möchte ich 
mich beim ASBÖ Dunkelsteinerwald, den Feuerweh-
ren der Gemeinde, den Gemeindebediensteten und 
den Freiwilligen bei der Mithilfe und Durchführung 
der Covid-Teststraßen herzlich bedanken. Aber nicht 
nur von der Pandemie, sondern auch vom Starkre-
gen, Hagel und Sturm war unsere Gemeinde betrof-
fen. Die Folgen: gesperrte Straßen, überflutete Keller, 
beschädigte Dächer und Ernteausfälle. Schäden, die 
nicht nur hohe Kosten, sondern auch persönliches 
Leid verursachten.

Auch der großflächige Stromausfall „Black-out“ wird 
zusehends ein Thema, mit dem wir uns beschäftigen 
müssen. Bei diesem Ereignis spricht man einen Zeitraum 
von rund drei Wochen und einem Gebiet, dass weit über 
die Gemeinde- und Bezirksgrenzen reicht, an.

Für die Zukunft müssen wir uns auch in unserer Gemein-
de vermehrt auf solche Ereignisse einstellen. Von Seiten 
der Gemeinde werden nicht nur bauliche, sondern auch 
organisatorische Schutzmaßnahmen in Form eines Katast-
rophenschutzplanes ergriffen. Das ist Grundlage, auf dem 
die Hilfe für die Bevölkerung der einzelnen Einsatzkräfte 
und Hilfsmaßnahmen organisiert und koordiniert werden.

„Was interessiert mich das? Es kümmert sich ja sowieso 
die Gemeinde darum. Und für die Hilfe gibt es ja die 
Notrufnummern. Und warum Zivilschutz, für was brauche 
ich das?“

Zivilschutz bedeutet Selbstschutz und ist notwendig, 
um die Zeit bis zur Hilfe von Feuerwehr, Rettung, usw. zu 
überbrücken und eventuell größere Schäden zu verhin-
dern. Der zivile Selbstschutz fängt bereits mit kleinen 
Maßnahmen an.

Es ist wichtig, sich für den Ernstfall und für diese Zeit  
vorzubereiten. Unter www.noezsv.at gelangen sie auf  
die Seite des NÖ Zivilschutzverbandes. Hier finden Sie 
Informationen zum Thema Selbstschutz und Sicherheit, 
nützliche Ratgeber und Informationsblätter. Über die 
Seite SIZ (Sicherheitsinformationszentrum) und weiter 
mit „www.siz.cc“ kommen Sie zum Sicherheitsinforma-
tionszentrum des Zivilschutzverbandes. Um die sicher-
heitsrelevanten Informationen der Gemeinde Dunkel-
steinerwald zu erhalten, geben Sie bei „mein siz“ die PLZ 
3392 ein.

Natürlich stehen wir, das Zivilschutzteam der Gemeinde 
Dunkelsteinerwald, Ihnen für ihre Fragen zu Verfügung. 
Zivilschutz heißt Selbstschutz und beginnt schon zu 
Hause. Man darf sich nicht nur auf die Hilfe von anderen 
verlassen. Katastrophen und Notsituationen wird es im-
mer geben. Wichtig ist es daher, Vorsorge zu treffen um 
sich und seine Familie so gut als möglich zu schützen. 

Zum Schluss wollen wir Ihnen und Ihren Familien ein  
gesegnetes Weihnachtsfest, schöne Feiertage und  
einen guten Rutsch ins neue Jahr wünschen
Ihr Zivilschutzteam
Gerald Hochstöger & Franz Sedlmayer

Zivilschutz
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Aufgrund der Digitalisierung können nur Glasfaser-
anschlüsse den wachsenden Bedarf abdecken. Daher 
treffen wir in der Marktgemeinde jetzt schon Vorbe-
reitungen dafür. Wo immer es möglich ist, verlegen 
wir bei Tiefbauarbeiten bereits Leerrohre, in die 
später die Glasfasern eingeleitet werden können. 

Wir wollen die Attraktivität unserer Gemeinde als Wirt-
schaftsstandort und als Wohnort steigern. Wir wollen 
dafür sorgen, dass die Betriebe und die Bevölkerung 
eine leistungsfähige Infrastruktur bekommen. Diese 
sorgt für eine nachhaltige Belebung. Junge Menschen 
kehren nach ihrem Studium gerne in ihre Heimatge-
meinde zurück, wenn sie dort auch entsprechend 
attraktive Lebensbedingungen vorfinden. Unterneh- 
men brauchen Glasfaserinfrastruktur, um innovativ zu 
bleiben.

Um uns einen realen Überblick über das gesamte Ge-
meindegebiet verschaffen zu können, ersuche ich um  
die Durchführung von Netztests. Unter www.netztest.at  
kann sehr rasch und unkompliziert ein Test durchgeführt 
werden. Es wird empfohlen den Wiederholungsmodus 

zu aktiveren um ein realistischeres und somit besseres 
Ergebnis zu erhalten. Es wird gebeten die Ergebnisse an 
office@dunkelsteinerwald.at zu übermitteln oder es am 
Gemeindeamt unter Angabe des Testortes abzugeben. 
Diese Ergebnisse könnten für frühere Fördergelder ent-
scheidend sein.

Herzlichen Dank für ihre wertvolle Unterstützung und ich 
halte Sie zum Thema Glasfaserausbau am Laufenden!

Digitalisierung – Glasfaser 

Schloss Gurhof hat sich als Veranstaltungsort und 
Location für Hochzeiten und Feierlichkeiten in den 
letzten beiden Jahren bei den Brautpaaren sehr gut 
etabliert und letztendlich auch durch die Vergabe des 
„Wedding-Awards 2021“ einen guten Namen in der 
Branche gemacht.

Bei der Versorgung der Festivitäten werden vor allem 
lokale Betriebe bevorzugt, um auch die Region in 
diesen positiven Effekt miteinzubeziehen.

Heuer wurden insgesamt 23 Trauungen in der Ge-
meinde geschlossen, davon 15 auf Schloss Gurhof. Für 
die nächste Hochzeits-Saison ist das Schloss Gurhof 
wieder gut gebucht – dank des unermüdlichen Einsat-
zes der Standesbeamtinnen Hilda Fellner und Christa 
Gfundner, für die dies eine große, aber schöne Her-
ausforderung darstellt, werden sich auch 2022 wieder 
viele glückliche Brautpaare ihr Ja-Wort in der Gemein-
de geben können.

Aktuelles

Ein Kurzschluss kann schnell mal entstehen. Wenn 
die Stromversorgung für ganze Regionen oder weite 
Teile des Landes ausfällt, spricht man von einem 
BLACKOUT. Ein längerfristiger Stromausfall hätte 
fatale Folgen: Die Wasserver- und -entsorgung würde 
nicht mehr funktionieren. Wärmeversorgung, digita-
le Kommunikation wären nicht möglich und auch die 
Gemeindeverwaltung würde still stehen.

Um es erst gar nicht so weit kommen zu lassen ist es 
wichtig, sich auf dieses Szenario vorzubereiten. So sieht 
der Katastrophenschutzplan etwa als wichtigen Teil die 
Notversorgung mittels Notstromaggregate vor. Die Ge-
meinde hat dafür 6 Stück angekauft und würde damit im 
Fall der Fälle die notwendige Infrastruktur im Wechsel- 
betrieb aufrechterhalten können.

Aktuelles

Die Gemeinde rüstet sich gegen Stromausfall

Bildungsberatung NÖ
»  Wir unterstützen Sie bei der Suche nach  

geeigneten Bildungsangeboten.
»  Wir informieren Sie über finanzielle Förderungen 

und Beihilfen.
»  Wir begleiten Sie bei der Berufswahl oder  

beruflichen Veränderung.

Für alle, die sich beruflich oder privat weiterentwi-
ckeln oder verändern wollen und Fragen haben, wie 
zum Beispiel: Wie kann ich meinen Lehrabschluss 
nachholen? Wo bekomme ich eine Förderung für 
meinen EDV-Kurs? Was ist der Unterschied zwischen 
Berufsreifeprüfung und Studienberechtigungsprü-
fung? Wo gibt es Abendschulen in Niederösterreich? 
Diese Informations- und Beratungsgespräche sind 
völlig kostenlos, streng vertraulich und unverbindlich.

Rufen Sie uns an und vereinbaren gleich Ihren 
persönlichen Beratungstermin!

Tel.: 0676/88 044 390 oder 0699 12 20 66 22 
oder  buchen Sie gleich online:  
www.bildungsberatung-noe.at

„Der Zustand der Barrierefreiheit ist erreicht, wenn
alle Menschen bauliche Anlagen oder Systeme in einer 
üblichen Weise, ohne besonderen Erschwernisse, betreten 
können.“ Soweit die rechtliche Formulierung und Emp-
fehlung. Vorgezogene Budgetmittel haben es möglich 
gemacht, diese wichtige Maßnahme in der Volksschule 
Gansbach umzusetzen. Zustimmung erhalten die bauli-
chen Maßnahmen sowohl hinsichtlich ihrer Funktion als 
auch Gestaltung. Kommendes Jahr wird die Barrierefreiheit 
durch einen zusätzlichen Treppenlift im Innenbereich des 
Erdgeschoßes weiter ausgebaut.

Die Volksschule Gansbach wird 
barrierefrei

v.l.n.r. 1 Reihe: Christa Gfundtner, Hilda Fellner,  
2. Reihe: Bgm. Franz Penz, Sigrid Koppe, Eva Pisec

v.l.n.r.: GemR Peter Pehmer, GfGemR Josef Berger, Erich Punz,  
GemR Gerald Hochstöger, Bgm. Franz Penz, GfGemR Jürgen Astelbauer, 
Günter Schwarzinger, Franz König

Dunkelsteinerwald wird zur „Hochzeitsgemeinde“

v.l.n.r.: Bgm. Franz Penz, Dir. Christine Fischer, Annemaria Eder, 
GemR Peter Pehmer, gfGemR Franz Permoser
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Der Schulgarten in Gansbach wird, wenn es die Witterung 
erlaubt, von den Kindern sehr gerne besucht. Besondere 
Freude bereitet den Kindern das Säen und Ernten von 
Gemüse, das die Kinder mit ihrer Klassenlehrerin zu allerlei 
Köstlichkeiten verarbeiten.

So versuchen wir, auch in „schwierigen Zeiten“, für die 
Kinder die Zeit in der Schule, so gut es geht, abwechs- 
lungsreich zu gestalten und trotz aller Abstandsregeln  
die Gemeinschaft zu fördern.

Vieles aber, was wir für den Herbst geplant haben, konnte 
wieder nicht durchgeführt werden. Ein Familienwandertag, 
geplant vom Elternverein, eine Theateraufführung vom 
Team Sieberer im Turnsaal der VS Gerolding, die Gestaltung 
einer Adventmesse in der Pfarrkirche in Gansbach, ….

Das sind gemeinsame Erlebnisse, die für Schulgemein-
schaft wichtig wären, wir müssen sie wieder einmal auf 
SPÄTER verschieben.

Etwas aber können wir nicht verschieben: Bleiben wir auch 
in dieser schwierigen Zeit, die leider sehr oft von Schuld-
zuweisungen, Vorurteilen und Unverständnis geprägt ist, 
eine Gemeinschaft. Bleiben wir im Dialog, auch wenn es 
über die Bekämpfung der Corona-Pandemie verschiedene 
Ansichten gibt. Versuchen wir alles daran zu setzen, den 
Kindern das Lernen in der Schule zu ermöglichen, die Ge-
meinschaft mit Freunden und Freundinnen zu leben und 
trotzdem die Schule für alle sicher zu machen.

Ich möchte mich bei allen bedanken, die auch jetzt immer 
wieder Wege finden, die Kinder und die Schule zu unter-
stützen. Das wäre vor allem in Gansbach das „Adventkranz-
Team“, das es auch heuer in Privatinitiative und mit vielen 
freiwilligen Helfern geschafft hat, ca. 150 Advent- und 
Türkränze im Kaufhaus Pfeffer zu verkaufen. Der Reinerlös 
kommt gänzlich der Volksschule zugute. In der Volksschule 
Gerolding gibt es viele Eltern, die sich im Elternverein enga-
gieren. Heuer überraschten sie die Kinder am 6. Dezember 
mit einer köstlichen Nikolojause.

Ein aufrichtiger Dank gebührt auch unserer langjährigen 
Kollegin, Frau Monika Lagler, die mit Schuljahresende den 
Ruhestand angetreten hat. Wir wünschen ihr alles Gute!

Die Teams beider Volksschulen wünschen allen Eltern, 
Großeltern, Freunden und Unterstützern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2022

BildungBildung

Die Corona-Pandemie hat unweigerlich zu Verände-
rungen des Schulsystems geführt und Kompetenzen 
wie Eigenverantwortung, Selbstorganisation und 
Empathie in den Fokus gerückt. Große Bedeutung er-
langen aber auch mentale und körperliche Gesundheit 
der Schüler, Problemlösungskompetenz, Möglichkei-
ten zur Entfaltung und Freude am Lernen.

An diesen Kompetenzen, die jetzt vermehrt gefordert wer-
den, arbeiten wir schon seit Jahren. Da war von Pandemie 
und Lockdown noch keine Rede. 

Die 2. Klasse der Volksschule Gansbach hat im Frühjahr am 
„Safety for kids“ – Projekt des Österreichischen Zivilschutz-
verbandes teilgenommen und einen Preis dafür gewon-
nen. Die Kinder wurden in das NÖ Landhaus eingeladen, 
wo LHStv. Stephan Pernkopf die Kinder empfing. Als Preis 
gab es einen Gutschein für einen „Action-day“, der vom 
ÖZSV an der Schule durchgeführt wird. Wir hoffen, dass die 
Kinder im Frühjahr auch in den Genuss dieser Veranstal-
tung kommen können. Gleich zu Beginn dieses Schuljahres 
besuchten die Kinder der Volksschule Gerolding den Tier-
park in Haag. Dieser Ausflug war für die Kinder ein schönes 
Gemeinschaftserlebnis. Der Elternverein unterstützte die 
Busfahrt mit 300 €.

Viel Spaß hatten die Kinder heuer auch beim Bemalen 
der Straßen im Rahmen der Mobilitätswoche. Es entstan-

den wahre Kunstwerke, am besten waren sie von oben 
zu bestaunen. Große Freude bereitete den Kindern der 
Volksschule Gansbach der Besuch eines Konzertes von Mai 
Cocopelli. Diese Kinderliedermacherin singt, was Kinder 
fühlen, und zeigt, wie Musik stark macht.

Die Radfahrprüfungen wurden heuer an beiden Schulen 
schon im Herbst abgehalten. Der Radfahrführerschein 
berechtigt die Kinder, auch ohne Begleitperson, mit dem 
Fahrrad im Straßenverkehr zu fahren. Vielen Dank an die 
Kolleginnen, die diese wichtige Kompetenz im Rahmen 
des Sachunterrichts immer wieder mit viel Engagement 
trainieren.

Obwohl wir die Kooperation mit der „Gesunden Schule“ 
der ÖGK schon sehr früh angesetzt haben, fielen die letz-
ten Workshops in Gerolding schon der Corona-Pandemie 
zum Opfer und können hoffentlich im Frühjahr nachgeholt 
werden. Heuer ging es dabei um Koordination und zum 
Abschluss durften die Kinder ihr Geschick an der Slackline 
ausprobieren.

Jahresbericht der Volksschulen Gansbach und Gerolding

Neues aus der Nachhaltigen 
MS Loosdorf
Nach einer turbulenten Woche vor den Herbstfe-
rien können wir nun wieder ruhiger in der Schule 
weiterarbeiten. Die dreimalige Testung in der Woche 
gibt uns allen – SchülerInnen und LehrerInnen – viel 
Sicherheit bei unserer Arbeit. Und wir freuen uns, 
dass wir auch andere Nachrichten für Sie haben:

Heute möchten wir Ihnen unser neues Schullogo 
präsentieren, das auch unseren Schwerpunkt  
„Nachhaltigkeit“ hervorhebt.

Der Stamm ist unsere Schule, die Blätter sind unsere 
SchülerInnen, die in ihrer Vielfalt dann ins Leben 
hinausgehen. Auch unsere Farben haben wir mit 
Bedacht gewählt!

Wir bedanken uns bei Grafikdesigner Alfred Heindl, 
der das, wofür unsere Schule steht, sehr gut im  
Design umgesetzt hat.

Wir wünschen allen Gemeindebürgerinnen und  
Gemeindebürgern ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gutes neues Jahr 2022.

  
und das Team der Nachhaltigen MS Loosdorf
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ASBÖ Dunkelsteinerwald

2021 – ein besonderes Jahr –  
schon wieder 
Die noch immer andauernde Corona-
Pandemie stellte uns alle vor große 
Herausforderungen, die wir Gott sei 
Dank durch den engagierten Einsatz 
einiger Freiwilliger abfedern konnten, 
indem sie immer wieder kurzfristige 
Engpässe bei den Diensten ausge-
glichen haben. Einige nehmen dabei 
einen Anfahrtsweg von 20 – 80 km in 
Kauf, um in Gansbach für die Bevöl-
kerung ihren Freiwilligendienst zu 
machen.

Heuer haben wir erneut einen Rekord 
an Alarmierungen sowie unserer 
Kilometerleistung. Unabhängig von 
der Corona-Pandemie sind wir öfters 
und auch weiter als unser normaler 
Einsatzbereich unterwegs. Parallel 
dazu bedeuten die Transporte mit 
COVID-19 positiven Personen für 
uns durch das An- und Ablegen von 
Schutzausrüstung sowie Desinfektion 
des Fahrzeugs im Durchschnitt einen 
doppelten Zeitaufwand als auch 
erhöhte Materialaufwände. Bereits 
Anfang des Jahres wurden viele unse-
rer Mitglieder zweimal gegen Corona 
geimpft – zu unserem eigenen Schutz 
und dem unserer anvertrauten Pati-
enten. Mittlerweile haben auch viele 
bereits ihre Auffrischungs-Impfung 
erhalten.

Teststraße VAZ Gansbach
Im Jänner führten wir gemeinsam mit 
der Gemeinde Dunkelsteinerwald die 
2. Massentestung mit insgesamt 750 
Getesteten durch. Ab 9.2. eröffnete 
die Gemeinde im VAZ Gansbach eine 
Teststraße, bei der wir das medizini-
sche Personal für die Antigen-Testun-
gen stellten. Es wurde anfangs an 3 
Tagen, später an 2 Tagen und nach 
abnehmendem Bedarf nur mehr an 
einem Tag getestet. Bis zum letzten 
Testtag am 28.10. führten wir insge-
samt 8.300 Tests durch, wobei der 
stärkste Tag der 28.März mit insge-
samt 260 getesteten Personen war. 
Ein Dankeschön an die Gemeinde und 

ihrer Helfer/innen für die Organisation 
und den reibungslosen Ablauf der 
Teststraße.

Absage 50 Jahr-Feier,  
Absage Wandertag
Im Juni haben wir das geplante 
50-Jahr-Jubiläum absagen müssen 
und im September konnte auch der 
Wandertag nicht durchgeführt wer-
den. Wir sind aber optimistisch, dass 
nächstes Jahr beide Veranstaltungen 
stattfinden können.

Dank für 50 Jahre Mitgliedschaft
Im Rahmen persönlicher Besuche 
haben wir mit Ehrenurkunden fol-
genden Personen für ihre 50-jährige 
Mitgliedschaft gedankt: Fr. Erna Ha-
rauer, Fr. Erna Fink und Hrn. Josef Fink, 
Hrn. Lambert Brunnthaler, Hrn. Fritz 
Atzinger und Hrn. Franz Haidinger. 
Wir möchten hervorheben, dass diese 
Personen nun schon seit 50 Jahren 
unserer Rettungsstelle – in früheren 
Jahren auch aktiv - treu verbunden 
sind, wie ein Ausschnitt aus einer der 
Beitrittserklärungen von 1971 zeigt.

Dank für 50 Jahre Mitgliedschaft
Im Rahmen persönlicher Besuche 
haben wir mit Ehrenurkunden fol-
genden Personen für ihre 50-jährige 
Mitgliedschaft gedankt: Fr. Erna Ha-
rauer, Fr. Erna Fink und Hrn. Josef Fink, 
Hrn. Lambert Brunnthaler, Hrn. Fritz 
Atzinger und Hrn. Franz Haidinger. 
Wir möchten hervorheben, dass diese 
Personen nun schon seit 50 Jahren 
unserer Rettungsstelle – in früheren 
Jahren auch aktiv - treu verbunden 
sind, wie ein Ausschnitt aus einer der 
Beitrittserklärungen von 1971 zeigt.

Spatenstich für das neue  
Gesundheitszentrum
Im Rahmen der Festfeier anlässlich 
des 50Jahr-Jubiläums der Gemeinde 
wurden die Pläne für das Gesund-
heitszentrum, bestehend aus Arzt-
haus und Rettungsstelle, präsentiert. 
Wir durften die zahlreich anwesenden 
Gäste mit Frankfurter und Getränken 
bewirten. Ebenso erfolgte im Zuge 
dieser Veranstaltung die Verabschie-
dung unseres bisherigen Gruppenarz-
tes Dr. Schönberger sowie die Begrü-
ßung seines Nachfolgers Dr. Denk.

Aus- und Weiterbildung
Sabine Bauer hat die Prüfung zur 
Notfallsanitäterin bestanden und 
bereits auch die aufbauende Ausbil-
dung „Notfallkompetenz Arzneimit-
tel“ erfolgreich abgeschlossen. Marlo 
Gilly und Markus Kloimwieder haben 
dieses Jahr ihre Ausbildung zum Not-
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2019 2020 2021

70.000 91.000 130.000 gefahrene Kilometer

2.400 / 409 2.300 / 380 3.850 / 650 Alarmierungen /  
davon Rettungseinsätze 

9.700 11.200 14.100 freiwillige Stunden

Rückschau in Zahlen im Vergleich zu 2019 und 2020 fallsanitäter begonnen. 7 Zivildiener 
haben dieses Jahr die Prüfung zum 
Rettungssanitäter bestanden.

Im Mai und August wurde im Rahmen 
von Basic-Cardiac und Basic-Trauma- 
Schulung auch die Rezertifzierung 
abgehalten. Im Juni haben 11 Perso-
nen die theoretische und praktische 
Ausbildung bzgl. Rettungsführer-
schein absolviert. Notwendig ist dies 
für das Lenken von Rettungsfahrzeu-
gen bis zu 5,5t - eine Anforderung für 
die Umstellung auf das RTW-C System 
in den kommenden Jahren.

Blutspendeaktionen und  
Ambulanzdienste
Insgesamt 3 Blutspendeaktionen in 
Gansbach, da die für Aggsbach-Dorf 
geplanten Räumlichkeiten aufgrund 
des Starkregen-Ereignisses nicht zur 
Verfügung standen. Bei der Challenge 
St. Pölten (ehemals IronMan 70.3) ha-
ben wir erneut den Ambulanzdienst 
in Aggsbach-Dorf übernommen.

Todesfälle
Am 7. Oktober verstarb unser langjäh-
riges Mitglied (40 Jahre) und Wagen-
patin von 1993, Gerti Lechner.
Am 10. November wurden wir vom 
Ableben unseres ASBÖ-Landespräsi-
dent Otto Pendl benachrichtigt.

Spenden
Dieses Jahr durften wir neben Spen-
den von Firmen, Vereinen, Ortsgrup-
pen und Privatpersonen auch wieder 
zahlreiche Spenden anlässlich von 
Begräbnissen entgegennehmen; 
Unser Dank gebührt auch heuer 
wieder den Angehörigen, die immer 
wieder auf Kranz- und Blumenspen-
den verzichten wollen und stattdes-
sen zugunsten unserer Rettungsstelle 
eine Spendenbox aufstellen lassen.

AUSBLICK 2022
50-Jahr Jubiläums-Feier  
(im 51. Jahr unseres Bestehens) 
vom 20. bis 22. Mai 2022

Abschließend gilt besonderer Dank 
meinem Team, das sich mit mir gemein-

sam den heuer wirklich außergewöhn-
lich schwierigen Anforderungen in der 
Aufrechterhaltung des Rund-um-die 
Uhr-Dienstbetriebs gestellt hat. Nicht 
zuletzt ein herzliches Dankeschön allen 
Personen, Vereinen und Firmen, welche 
uns heuer auf unterschiedliche Art und 
Weise unterstützt haben.

Die Rettungsstelle Dunkelsteinerwald 
wünscht allen Gemeindebürgern,  
allen Aktiven, Freunden und Förde-
rern Frohe Weihnachten sowie viel 
Gesundheit, Glück und persönlichen 
Erfolg für 2022
Obmann Michael Hauer
Schriftf. Stv. Elisabeth Graf

Dunkelsteiner Blasmusik

Jahresrückblick
Das Jahr 2021 begann sehr ruhig 
für uns Musikanten, wir waren trotz 
allem voller Optimismus und Ta-
tendrang. Die Proben durften noch 
immer nicht stattfinden deshalb ent-
schieden wir uns für einen „digitalen 
Faschingsumzug“. Hier wurde an den 
einzelnen Tagen von 1. – 17. Februar 
Musikstücke und Beiträge auf lustige 
und coole Performance dargebracht. 
Es sind dabei sehr originelle Beiträge 
entstanden. Aufgrund der Einschrän-
kungen musste auch die Generalver-
sammlung verschoben werden, diese 
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konnten wir am 5. September im 
Musikhaus abhalten. Endlich kam die 
Mitteilung, ab 19. Mai durften wieder 
Proben und Auftritte mit einigen 
Auflagen stattfinden, wir waren alle 
sehr motiviert. Zu Fronleichnam durf-
te eine kleine Gruppe die Prozession 
begleiten. Wir waren auch beim Mu-
sikhaus nicht untätig, es wurde ein 
neuer Kühlraum eingebaut. Danke 
an Alle die daran intensiv gearbeitet 
haben.

Im Juli wurde dann ein Teil der Ge-
meinde von Wassermassen heim-
gesucht – hier entstanden große 
Schäden, viele Mitglieder der DuB-
laMu waren schnell bei den Betrof-
fenen vor Ort und halfen tatkräftig 
mit. Um nicht ganz den Kontakt zur 
Bevölkerung zu verlieren, entschie-
den wir uns einige öffentliche Proben 
inklusive Marschprobe zu machen, im 
Anschluss gab es ein kleines gemüt-
liches Beisammensein. Wir durften 
einige kleine Fest, runde Geburtstag 
und auch eine Hochzeit musikalisch 
umrahmen.

Auch Nachwuchs gab es in diesem 
Jahr wieder, unsere Klarinettistin 
Nadja Bollwein und ihr Jürgen wurden 
Eltern von einem entzückenden 
Jungen – Jan – Herzlich willkommen!

Ein größerer Auftritt war die 50-Jahr-
Feier der Marktgemeinde Dunkel-
steinerwald und Verabschiedung 
unseres Gemeindearztes Dr. Josef 
Schönberger Ende September. Der 
letzte Auftritt im Jahr 2021 wurde in 
Maria Langegg bei der Allerheiligen-
messe gespielt, in Gansbach war eine 
kleine Formation dabei.

Wir hoffen, dass es im nächsten Jahr 
wieder bergauf geht und freuen uns 
auf viele Auftritte und wünschen euch 
einen guten gesunden Start ins Jahr 
2022! Eure Dunkelsteiner Blasmusik
Unsere Vereinszeitung DER TUBIST 
findet Ihr auf unserer Homepage  
www.dunkelsteiner-blasmusik.at .

Anna Sulzer, Schriftführerin der  
Dunkelsteiner Blasmusik

Fernwärmegenossenschaft 

Der Bau der neuen Volksschule in 
Gerolding und die Zusammenlegung 
der Kindergärten in Mauer waren 
der Startpunkt für die Gründung der 
ersten Fernwärmegenossenschaft in 
der Gemeinde Dunkelsteinerwald. Die 
Initiative dazu kam vom damaligen 
Bürgermeister der Gemeinde, Franz 
Lang.  Seit dem Jahr 2002 versorgen 
nunmehr 20 Waldbauern verschiede-
ne öffentliche und private Gebäude in 

Gerolding und Mauer mit Wärme aus 
100% Hackgut aus den Wäldern der 
Region.  Hackgut ist als erneuerbarer 
Energieträger CO2-neutral. Insgesamt 
haben unsere drei Öfen eine Leistung 
von 430 kW. Damit ersetzen wir Jahr 
für Jahr eine Menge von ca. 80.000 
Liter Heizöl. In den zwanzig Jahren 
unseres Bestehens haben wir somit 
annähernd 1,6 Mio Liter Heizöl einge-
spart – eine beachtliche Menge zum 
Wohl unseres Klimas! 

Wir wollen im nächsten Frühjahr unser 
20-jähriges Bestehen auch feiern und 
werden einen Tag der offenen Türe 
bei unseren Heizanlagen in Gerolding 
und Mauer gestalten. Dabei wollen 
wir alle Interessierten aus dem Ge-
meindegebiet einladen die Anlagen 
zu besichtigen. Ein ganz besonderer 
Dank gilt aber unseren langjährigen 
Kunden, allen voran die Marktgemein-
de mit der Volksschule und dem Ge-
meindeamt in Gerolding sowie dem 
Kindergarten in Mauer, wo wir auch 
zwei Heizkessel mit Hackgutlager in 
Betrieb haben.

20 Jahre Fernwärme haben bewie-
sen, dass es auch Lösungen gibt, von 
denen alle profitieren können: Zu-

friedene Kunden, die sich nicht mehr 
um das Heizen kümmern müssen – 
Waldbesitzer, die Holz sinnvoll in der 
Region verwerten können und – die 
Umwelt, der mittlerweile eine Menge 
an schädlichem CO2 erspart wurde.

Wenn Sie Fragen zur Fernwärme-
versorgung haben, können Sie mich 
auch gerne telefonisch kontaktie-
ren: DI Wolfgang Weichselbraun: 
0676/5067794 (Obmann der FWG 
Gerolding)

FF Gansbach – Kicking

Zu Beginn noch ruhig und über-
schaubar, später aber turbulent und 
fordernd. So lässt sich das Jahr 2021 
beschreiben. Im Jänner fanden die 
Feuerwehrwahlen statt, ein neues 
Kommando wurde gewählt.

Durch die Coronapandemie hatten 
wir den ersten Einsatz im Jahr: die 
Unterstützung bei der Corona-Mas-
sentestung im Jänner. Einige kleinere 
Einsätze folgten, bis wir im Mai zu einer 
Tierrettung gerufen wurden. Ein Stier 
war im Stall eingebrochen. Die beeng-
ten Platzverhältnisse waren eine große 
Herausforderung für uns. Im Juni rück-
ten wir zu einem Zimmerbrand nach 
Aggsbach-Dorf aus. Ein Atemschutz-
trupp konnte den Brand rasch löschen.

Heftige Unwetter, wie ich sie noch 
nicht erlebt habe, trafen im Juli unsere 
Gemeinde. Gewaltige Regenmengen 
in sehr kurzer Zeit sorgten dafür, dass 
viele Keller überflutet wurden. Notru-
fe aus dem gesamten Einsatzgebiet 
gingen ein.

Eine gute Woche später zog abermals 
eine Unwetterzelle über Gansbach und 

Umgebung. Sturm, große Hagelkörner 
und Starkregen waren eine zerstöreri-
sche Mischung. Bäume wurden entwur-
zelt, fielen auf Dächer und blockierten 
Straßen. Keller standen abermals unter 
Wasser. Der Hagel beschädigte Dächer 
und Fenster. Im Minutentakt wurden 
die Einsatzstellen mehr. Die Mannschaft 
teilte sich auf unsere drei Feuerwehr-
fahrzeuge auf, um die Einsätze abzuar-
beiten. Doch das war nicht genug. Nur 
mit Hilfe der Nachbarwehren konnte die 
Situation bewältigt werden. Ich bedan-
ke mich bei allen HelferInnen!

Im November brannte es in Nonnen-
höfen. Zum Glück wurde das Feuer 
rechtzeitig bemerkt und durch Erst-
maßnahmen schlimmeres verhindert.

Damit die Einsätze gut verlaufen, ha-
ben wir Übungen in der eigenen Wehr 
sowie im Unterabschnitt absolviert. 
Durch die Pandemie leider immer 
noch etwas eingeschränkt.

Im Feuerwehrhaus gibt es immer was 
zu tun. Fliesen verlegen, ausmalen 
und Arbeiten an der Heizung waren 
notwendig. Auch die zweijährige 
Feuerlöscherüberprüfung konnte 
durchgeführt werden.

Leider mussten wir zwei Kameraden 
auf ihrem letzten Weg begleiten. Wir 

nahmen Abschied von Franz Haas und 
Josef Seiberl.

Erfreulich war, dass mehrere Kam-
meraden die Ehrenzeichen für lang-
jährige verdienstvolle Tätigkeiten im 
Feuerwehrwesen erhielten. Außer-
dem sind Christina Werth, Maximili-
an Permoser und Gerhard Wachter 
unserer Wehr beigetreten, worüber 
ich mich sehr freue.

Ich bedanke mich für die gute  
Zusammenarbeit aller Feuerwehr-
kameradInnen und Unterstützer- 
Innen unserer Wehr!
Hannes Pehmer, OBI

FF Gerolding

Werte Bevölkerung,
wieder ist ein Jahr vorüber, welches 
uns vor einige Herausforderungen ge-
stellt hat. 2021 wurde unsere Gemein-
de von Starkregen und Hagel heimge-
sucht. Dies macht sich auch bei uns als 
Feuerwehr bemerkbar. Um diesen An-
sprüchen gerecht zu werden mussten 
wir neue Geräte ankaufen. Wir dürfen 
uns an dieser Stelle bei der Bevölke-
rung aufs herzlichste bedanken. Ohne 
ihre Spenden wären die Investitionen 
in die notwendi-ge Einsatzausrüstung 
nicht möglich gewesen.

Aus- und Weiterbildung sind zum 
jetzigen Zeitpunkt ein schwieriges 
Unterfangen. Corona erschwert den 
Dienstbetrieb in allen Belangen. 

Jedoch wurden auch heuer einige 
Kurse absolviert. Besonders dürfen 
wir unseren Jungfeuerwehrmännern/-
frauen zur bestandenen Grundaus-
bildung „Feuer-wehr-Basiswissen“ 
gratulieren: Anna Astelbauer, Florian 
Donabauer, Dominik Wagesreiter und 
Samuel Weichselbraun

Statistik:
2021 konnten 13 Übungen mit 
146 eingesetzten Mitgliedern und 
438 Übungsstunden durchgeführt 
werden. Unsere Feuerwehr musste 
zu 15 Einsätzen mit 155 eingesetzten 
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Mitgliedern und 818 Einsatzstun-
den ausrücken. Weiters wurden 53 
sonstige Tätigkeiten mit 353 einge-
setzten Mitgliedern und 1746 Stunden 
durchgeführt.

Danke an den Unterabschnitt Dunkel-
steinerwald für die Zusammenarbeit 
im Jahr 2021.

Der erste Schnee ist gefallen, die Tage 
werden immer kürzer, Weihnachten  
nähert sich in großen Schritten. 
Genießen Sie es, weg vom Alltag, weg 
von der Hektik, nur im Kreise ihrer 
Familie zu sein. Der Duft von frischen 
Keksen, heißer Tee und ein wohlig 
warmes Feuer, lassen einen alles um 
sich vergessen. 

Die Feuerwehr Gerolding wünscht 
Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2022.
Das Kommando der Freiwilligen  
Feuerwehr Gerolding

FF Häusling

2021 war sicherlich ein außergewöhn-
liches Feuerwehrjahr, das unserer 
Wehr einiges abverlangt hat. Einer-
seits stand dieses Jahr erneut im 
Zeichen des Coronavirus, andererseits 
beschäftigte uns im Juli ein katastro-
phales Hochwasser, das wir in dieser 
Dimension in unserem Einsatzbereich 
bisher nicht kannten. Wie schon im 
Vorjahr, so mussten unsere traditionel-
len Festveranstaltungen aufgrund der 
COVID-Situation wiederum abgesagt 
werden. Ebenso die Leistungsbe-
werbe auf Abschnitts-, Bezirks- und 
Landesebene. Übungen waren oft nur 
mit Einschränkungen möglich. Trotz 
der vielen Beschränkungen konnten 
wir im abgelaufenen Jahr den Ankauf 
eines neuen Akku-Rettungssatzes 
(Spreizer, Schere und Rettungszy- 
linder) abschließen.

2021 war jedoch auch ein Jahr, in dem 
in den Feuerwehren wieder gewählt 
wurde. Im Zuge eines Wahlganges 
wurde das bisherige Kommando un-

serer Wehr eindrucksvoll bestätigt.
Die Übungstätigkeit beschränkte 
sich - vor allem in den ersten Monaten 
des Jahres - auf Gruppenübungen 
zwischen den Lockdowns. Ab Mai 
waren dann auch Gesamtübungen in 
der eigenen Wehr erlaubt, später auch 
feuerwehrübergreifende Übungen.
Sind die Übungsstunden gegenüber 
den Vorjahren noch rückläufig, so 
zeigt sich bei den Einsätzen ein gänz-
lich anderes Bild. Insgesamt wurden 
1.925 Stunden für 4 Brandeinsätze 
und 45 technische Einsätze erbracht. 
Insbesondere beim Unwettereinsatz 
im Juli in Kochholz waren die Mit-
glieder unserer Wehr an 5 Tagen bei 
Sicherungs-, Auspump- und Aufräu-
marbeiten um die 1.400 Stunden im 
Einsatz (bei einem Arbeitstag von 
8 Stunden wären das 175 Tage, also 
etwa ein halbes Jahr).

Unsere Feuerwehrjugend absolvierte 
im vergangenen Jahr wieder einige 
Ausbildungsprüfungen. So konnte 
der Wissenstest, der für den Unterab-
schnitt Dunkelsteinerwald in Häusling 
durchgeführt wurde, erfolgreich ab-
solviert werden. Auch bei der intern in 
der Feuerwehr abgelegten Erprobung 
sowie dem in Spielberg-Pielach abge-
haltenen Fertigkeitsabzeichen Melder 
konnten alle Jugendlichen überzeugen 
und ihre Kenntnisse im Bereich der 
Feuerwehr unter Beweis stellen.

Für unsere Bewerbsgruppen der 
Aktiven und der Feuerwehrjugend 

hieß es - wie auch schon im Vorjahr 
- „Bitte warten“. Denn auch im Jahr 
2021 mussten alle Bewerbe abgesagt 
werden und bei den Aktiven wurde 
- erstmals seit vielen Jahren - keine 
einzige Bewerbsübung abgehalten. 
Für das Jahr 2022 sind - aus heutiger 
Sicht - allerdings wieder Bewerbe 
geplant. So soll der Bezirksfeuer-
wehrleistungsbewerb am 25. Juni in 
Häusling ausgetragen werden.
Ein besonders erfreuliches Ereignis 
hatten wir im Oktober zu feiern. BM 
Roman Steurer konnte in der Landes-
feuerwehrschule in Tulln die soge-
nannte „Feuerwehrmatura“ ablegen 
und damit das Feuerwehrleistungs-
abzeichen in Gold erwerben. Weniger 
erfreulich war dann im November der 
Abschied von zwei unserer lang-
jährigen Mitglieder. So mussten wir 
unser unterstützendes Mitglied Anton 

Panzner und unseren Kameraden 
Walter Sandler auf ihrem letzten Weg 
begleiten.

Mehr Informationen über unsere 
Feuerwehr sowie Fotos von den jewei-
ligen Einsätzen und Übungen finden 
Sie immer aktuell auf unserer Home-
page unter www.ff-haeusling.at.

Abschließend ein Dankeschön für die 
gute Zusammenarbeit mit den Nach-
barwehren. Ein Danke auch den Ver-
tretern der Gemeinde, der Bevölke-
rung, allen freiwilligen Helfern sowie 
den Unterstützern unserer Feuerwehr. 

Insbesondere möchten wir uns in die-
sem Jahr auch bei all jenen bedanken, 
die uns beim Hochwassereinsatz in 
Kochholz unterstützt haben. Ihnen 
allen ein frohes Jahr 2022 sowie viel 
Gesundheit und Erfolg.
Eure FF-Häusling

VORSCHAU 2022
25. Juni 2022 
Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb 
und Sonnwendfeuer in Häusling
22.-24. Juli 2022 
Feuerwehrfest in Häusling

FF Mauer

Werte Gemeindebewohner, lasst uns 
auf das vergangene Jahr 2021 zurück-
blicken.

2021 begann im Schatten der noch 
anhaltenden Pandemie, die Einfluss 
auf das Leben aller hat. Auch das 
Feuerwehrwesen war davon stark 
betroffen. Übungen waren kaum bis 
gar nicht möglich und wenn, dann 
nur im kleinen Rahmen. Veranstal-

tungen konnten nur unter erhöhten 
Vorsichtsmaßnahmen durchgeführt 
werden. So wurden die notwendige 
Kommandowahl nicht im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung, sondern 
aufgrund der Notwendigkeit, als 
eigenständiges Ereignis durchgeführt. 
Unsere Kameraden waren mit der 
Arbeit des aktuellen Kommandos 
zufrieden und wurde somit bestätigt.
Kommandant: Gerald Hochstöger
Kommandant Sellvertreter:  
Sebastian Simoner
Verwalter: Helmut Mitschitz 

Als sich die Situation mit Sommeran-
fang etwas beruhigte, begann sich 
auch der Feuerwehralltag wieder zu 
normalisieren. Übungen konnten 
wieder regelmäßig durchgeführt und 
Veranstaltungen abgehalten werden. 
So konnte, das im Vorjahr angeschaff-
te HLF2, gemeinsam mit der Bevölke-
rung eingeweiht werden.

Trotz der Covid-19 Situation wurden 
alle Einsätze gemeistert. Verkehrsun-
fälle, Brände, Türöffnungen, Tierrettun-
gen und auch die immer häufigeren 
und heftigeren Unwetter beschäftig-
ten unsere Kameraden dieses Jahr. Wa-
ren es in den vergangenen Jahren stets 
nur einzelne Häuser, welche Schlamm 
in Kellerräumen oder Höfen hatten, 
waren heuer ganze Gassen, Ortschaf-

ten und Straßenzüge überschwemmt. 
Hierbei möchten wir uns bei allen 
Helfern bedanken, die ihre Nachbarn 
und uns unterstützten.

Ein frohes Weihnachtsfest, einen 
guten Rutsch ins Jahr 2022 und 
Xund bleib’n, eure FF Mauer.

FF Unterabschnitt

Auch bei den Feuerwehren war der 
Corona-Virus sehr mitbestimmend für 
den Ablauf im Jahr 2021. Wir unter-
stützten die Marktgemeinde bei der 
Durchführung der Massentests in 
Gerolding im Dezember 2020 und 
Jänner 2021 durch Ordnerdienste. 
Des Weiteren wurde die Versorgung 
der Teststraße in Gansbach mit den 
benötigten Testmaterialien bis August 
durch die Wehren der Gemeinde ab-
gewickelt. Auch durch die strikte Ein-
haltung der Covid-19 Richtlinien bei 
den einzelnen Feuerwehren waren 
unsere Feuerwehren in der Gemeinde 
immer einsatzbereit.

Im Jänner wurden bei den Feuerweh-
ren die periodischen Wahlen durch- 
geführt. Teilweise in Zuge einer Mit-
gliederversammlung oder nur durch 
einen Wahlgang. Bei jenen Feuerweh-
ren wo nur der Wahlgang durchge-
führt wurde, wurde im Sommer die 
Mitgliederversammlung nachgeholt. 
Mein Dank gilt an alle scheidenden 
Funktionäre und Chargen für ihren 
Dienst an den nächsten. Es freut mich 
aber auch neue Gesichter in leitenden 
Funktionen zu sehen. Danke dass ihr 
euch diesen Aufgaben stellt.

Im Februar fand dann in Zuge eines 
Wahlgangs die Bezirks-, Abschnitts- 
und Unterabschnittskommandanten-
wahl statt. Ich habe lange überlegt ob 
ich mich nochmals zur Wahl stellen 
soll. Doch rückblickend konnte ich auf 
schöne 10 Jahre zurückblicken, wo ich 
mit den Wehren viel bewegen konnte. 
Unterschiedliche Auffassungsunter-
schiede wurden ausdiskutiert und der 
beste Konsens für die 4 Wehren ge-
funden. Nach dem alle 4 Wehren mir 
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auch das Vertrauen ausgesprochen 
hatten, entschied ich mich nochmals 
für die Wahl zur Verfügung zu stehen.
Mit der Gemeinde wurde für die Weh-
ren ein Förderkatalog ausgearbeitet, 
wo nun die meisten Förderungen für 
die Feuerwehren enthalten sind.

Wurden wir im Jahre 2020 noch in die 
Nachbargemeinden zu Unwetterein-
sätzen gerufen so erwischte es 2021 
leider auch unser Gemeindegebiet. 
Bei diesen Einsätzen konnte rasche 
Hilfe gewährleistet werden und mit 
unseren Geräten und Kameraden den 
Einwohnern unserer Gemeinde hel-
fen. Auch hier zeigte sich aber auch 
wie gut das Feuerwehrwesen in NÖ 
funktioniert. So waren auch Wehren 
aus den Nachbargemeinden bei uns 
im Einsatz. In Kochholz wurde auch 
ein Zug des Katastrophenhilfsdienstes 
der Feuerwehr eingesetzt. Nähere In-
fos finden sie sicher bei den Berichten 
der einzelnen Wehren.

Übungen wurden je nach Coronaauf-
lagen in den Wehren oder wenn mög-
lich auch im UA durchgeführt. Leis-
tungsbewerbe wurden 2021 generell 
abgesagt. Ausgenommen davon das 
Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold, 
auch Feuerwehrmatura genannt. Hier 
darf ich Roman Steurer von der FF 
Häusling herzlichst gratulieren, der 
dieses Abzeichen am 16.Oktober in 
Tulln erfolgreich absolvierte. Bei der 
Feuerwehrjugend wurde die Ausbil-
dung und die Fertigkeitsabzeichen in 
den örtlichen Wehren durchgeführt. 
Zu Schulschluss besuchten wir noch 
die VS in Gansbach und in Gerolding 
und stellten die Aufgaben der Feu-
erwehr vor. Wie immer beim Besuch 
der VS stand auch eine Fahrt mit dem 
Feuerwehrauto am Programm.

Leider fand auch 2021, aufgrund der 
Pandemie, kein FF Sonntag statt. 
Umso mehr freut es mich, dass die 
Fahrzeugsegnung des neuen Hilfe-
leistungsfahrzeug 2 der FF Mauer im 
August stattfinden konnte.
Durch die Pandemie ist es unseren 
Wehren leider nicht möglich Feste 

und Veranstaltungen durchzuführen 
und dadurch Einnahmen zu lukrie-
ren. Deshalb meine Bitte an Sie, liebe 
Gemeindebürger, zeigen sie sich bei 
den Spenden für die Wehren groß-
zügig, wir alle haben im Sommer 
gesehen wie schnell es zu Einsätzen 
kommen kann, und wie wichtig hier 
zu der Mannschaftsstärke auch die 
Gerätschaft ist, welche mit diesen 
finanziellen Mitteln angeschafft 
werden. Ich möchte mich für die gute 
Zusammenarbeit bei den Wehren im 
Unterabschnitt und den Gemeinde-
rat unter Bürgermeister Franz Penz 
bedanken. 

Ihnen, liebe Gemeindebevölkerung, 
wünsche ich ein schönes Weih-
nachtsfest und guten Rutsch ins 
neue Jahr und freue mich schon, 
wenn wir uns im 2022 bei den ver-
schiedenen Veranstaltungen der 
Feuerwehren sehen können und dass 
der Alltag wieder wird wie früher.
HBI Wolfgang Astelbauer

GFSU Gerolding

Die GFSU Gerolding blickt auf ein – 
leider wieder von Corona geprägtes 
– Fußballjahr 2021 zurück. Nach einer 
wirklich langen Pause konnten wir 
den Spielbetrieb ab Mai 2021 endlich 
wieder offiziell aufnehmen. Es wurde 
ein ausführliches Präventionskonzept 
verfasst und das Vereinshaus von den 
Geroldinger Meedis auf Vordermann 
gebracht. Danach durften wir endlich 
wieder zurück auf den Platz.

Allen voran wurde das Training von 
unseren Jüngsten mit Begeisterung 
fortgesetzt. An dieser Stelle ein 
großes Dankeschön an Jugendtrainer 
Christopher Wachter und Jugend-
trainerin Judith Zattl. Im Zuge der 
Jugendarbeit haben wir am Projekt 
„Beweg dich!“ von ServusTV teil-
genommen und bedanken uns für 
die Unterstützung, sodass wir mit 
unseren Aktivitäten mehr Kinder und 
Jugendliche für Sport und Bewegung 
begeistern und somit die Gesundheit 
nachhaltig fördern können.

Ein besonderes Highlight in diesem 
Jahr war sicherlich die Hochzeit 
unseres Obmannes Christoph Macher. 
Er und seine Frau, Stefanie Macher, 
gaben sich am 26. Juni 2021 das Ja-
Wort. Wir gratulieren nochmals recht 
herzlich!

Im Sommer fanden drei Freund-
schaftsspiele statt. Unsere Meedis 
trafen auf die Damen des DFC Corona, 
unsere Jungs in einem Derby auf den 
UFC Urma und unsere Freunde vom 
Atvero Allstars-Team. Endlich wieder 
ein bisschen Normalität auf dem Feld 
und in der Kantine.

Die Vorstandswahlen, die auf-
grund der Pandemie von 2020 auf 
2021 verschoben werden mussten, 
wurden am 02.10.2021 ordnungsge-
mäß abgehalten und durchgeführt. 
Besonders begrüßen möchten wir 
unsere beiden neuen Obmann-
Stellvertreter Bastian Donabauer 
und Gerald Wagner. Sie werden in 
Zukunft unseren Präsidenten Chris-
toph Macher unterstützen.

Der neugewählte Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen: 
» Obmann Christoph Macher 
» Obmann Stv. Bastian Donabauer 
» Obmann Stv. Gerald Wagner 
» Schriftführer Samuel Stelzer 
» Schriftführer Stv. Ingrid Kaufmann 
» Finanzreferentin Judith Zattl 
»  Finanzreferentin Stv. Martina  

Marchhart 
» Kulturreferent Christian Schwediauer 
» Kulturreferent Stv. Michael Weinauer 
» Jugendreferent Christopher Wachter 
» Jugendreferent Stv. Stefanie Macher 
»  Sektionsleiter Jugend Christopher 

Wachter 
»  Sektionsleiter Damen Matthias 

Kreutzer 
» Sektionsleiter Herren Niklas Hager 
» Sektionsleiter Darts Christoph Zattl 
» Kassaprüferin Claudia Wimmer 
» Kassaprüferin Ramona Dirnegger 

Am 16. Oktober fand heuer erstmals 
eine spontane ,,Gulasch- und Glühwein-
party“ statt. Ein gemütliches zusam-
mentreffen im Ort, das unsere Gemein-
schaft stärkt und vielleicht ja zu einer 
kleinen Tradition werden könnte.

Wir freuen uns auf ein sportliches Jahr 
2022 und hoffen natürlich auf viele 
gemeinsame Trainings, Matches und 
ein veranstaltungsreiches Fußballjahr!

Frohe Weihnachten und einen 
GESUNDEN Rutsch ins neue Jahr 
wünscht die GFSU Gerolding.
Schriftführer Stv. Ingrid Kaufmann 

Kulturwerkstätte

PROJEKT DORF[ER]LEBEN!
An sechs Veranstaltungen online und 
persönlich vor Ort nahmen insgesamt 
ca. 224 Personen teil, wir arbeiteten 
mit vier verschiedenen Vereinen 
aus unserer Gemeinde zusammen, 

sammelten ca. 25 Rezepte, veröffent-
lichten eine Rezeptbox, gründeten die 
Dorfplatzsänger*innen (hatten bereits 
zwei Auftritte) und eine WhatsApp 
Gruppe, erhielten 30 Postkarten mit 
tollen Ideen zur Gestaltung unserer 
leeren Plätze und hatten bereichernde 
Gespräche mit Menschen aus unserer 
Gemeinde als auch Besucher*innen 
von außerhalb. Danke an alle, die 
mitgemacht, eingereicht, gezeichnet, 
gekommen und erzählt haben!

Das ist die wunderbare Bilanz die 
wir (das Team der Kulturwerkstätte 
Dunkelsteinerwald und vor allem ich 
persönlich), trotz der Widrigkeiten 
durch die Pandemie, aus unserem Vier-
telfestival Projekt Dorf[er]leben ziehen 
können. Das aktive aufeinander zuge-
hen hat also schon einmal funktioniert. 
Deshalb möchten wir im nächsten Jahr 
sehr gerne mit dem Projekt fortfahren. 
Genauere Details und Informationen 
finden Sie im neuen Jahr auf unserer 

Webseite www.kultursommer- 
dunkelsteinerwald.at und in der 
nächsten Gemeindezeitung. Sollten 
Sie Interesse haben, bei der einen oder 
anderen Aktion von uns mitzumachen, 
melden Sie sich gerne unter office@
kultursommer-dunkelsteinerwald.at 
oder unter 0680/4046453.

Kinder.AKTIV.Tage
Wir möchten uns sehr herzlich bei al-
len Kindern die teilgenommen haben, 
bei allen Kursleiter*innen, Martina 
Marchhart für die Verpflegung und 
der Gemeinde Dunkelsteinerwald 
für die Unterstützung bedanken. 
Es gab heuer wieder den beliebten 
Töpferkurs mit Barbara Sagmüller 
und das Waldbaden mit Walter und 
Eva Hasslinger. Erstmals konnten 
sich die Kinder als Forscher*innen, 
Bildhauer*innen, Farbexpert*innen 
und als Taucher*innen erproben.
Im nächsten Jahr werden wir unser 
Kursprogramm ein wenig erweitern 
und ein paar Dinge erneuern. Ihr 
könnt gespannt sein auf unser neues 
Programm 2022. Wir freuen uns auf 
Euch! Fotos: Evi Leuchtgelb

Landjugend

Frischer Wind weht durch die Land-
jugend! Am 09.10.2021 fand unsere 
Generalversammlung im GH zur 
Scharfen Kurve statt. Dieses Jahr durf-
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ten wir 6 neue Mitglieder willkommen 
heißen! Es wurde auch eine neue 
Leitung gewählt. Somit möchten wir 
uns bei unserem Obmann der letzten 
3 Jahre, Jürgen Kitzwögerer, nochmal 
für seine Landjugendarbeit herzlich 
bedanken.

NEUE LEITUNG:
Leitung: Philipp Schoderbeck,  
Sophia Stiegler
Leitung Stv.: Tobias Knedlstorfer, 
Sophie Schrattenholzer
Schriftführerin: Victoria Pay
Kassier: Martyna Mackiewicz,  
Charlotte Stich

Leider hat uns Covid, wie vielen 
anderen auch, einen Strich durch 
das Vereinsjahr gemacht. Wir hoffen 
trotzdem nächstes Jahr wieder voll 
durchstarten zu können.

Stay tuned!

Musikkapelle Mauer

Das Jahr 2021 stand bei uns als Mu-
sikkapelle Mauer unter sehr großen 
Sternen: Neuer Vorstand, neues 
Großprojekt. Daneben altbekannte 
Pandemie-Spontanitätseinlagen und 
einen doch sehr musikalischen Som-
mer. Summa summarum ein absolut 
herausforderndes wie tiefgehend an-
deres Musikerjahr, wie wir es so noch 
nie erlebt haben.

Den Zubau unseres Musikheims ha-
ben wir im Frühjahr nach Absegnung 
des vorläufigen Finanzierungsplanes 
begonnen und sind stolz darauf, be-
reits im November beim Innenausbau 
angelangt zu sein. Sehr viele freiwil-
lige Stunden von unseren MusikerIn-
nen und ihren Bekannten flossen in 
diesem Sommer in die Baustelle, und 
wer uns auf Facebook oder Instagram 
folgt, der kann von teils recht lustigen 
wie auch interessanten Bildern erzäh-
len (wer weiß schon, wie man einen 
Holzriegelbau korrekt aufstellt?). Ein 
Großprojekt, das auf unserem Ge-
meinschaftsfundament basiert und 
bei allen Schwierigkeiten eine tolle 
Chance darstellt, die Weichen für die 
kommenden Generationen zu legen!

Rund um Ostern haben wir einen jun-
gen Vorstand rund um unseren neuen 
Obmann Erich Stockinger gewählt, 
der die Geschicke der Musikkapelle 
Mauer für die nächsten Jahre lenken 
und vor allem mit Bravour (soviel 
ist jetzt schon klar) durch den Mu-
sikheimzubau leiten wird. Zahlreich 
sind nicht nur die neuen Mitglieder, 
sondern auch die Ideen, mit denen 
das Projekt „Musikkapelle Mauer“ als 
Ganzes von einem anderen, jugendli-

chen Blickwinkel aus erfrischend an-
ders gedacht wird. Wir sind gespannt 
auf die Möglichkeiten, diese Ideen 
endlich in der Wirklichkeit umsetzen 
zu können.

Im Juni durften wir nach einem 
langen Lockdown endlich wieder 
Gesamtproben im Freien abhalten 
und taten dies auch liebend gern. 
Unterstützung bot uns die Fa. Sie-
benhandl in Neuhofen, die uns den 
ganzen Sommer und Herbst über ihre 
Halle zur Verfügung stellte und das 
gleichzeitig stattfindende Proben und 
Ausbauen ermöglichte. So spielten 
wir nicht nur im Rahmen eines Neu-
jahrsblasens „Sommeredition“ für die 
Locals in Mauer und Umgebung auf, 
sondern unterhielten mit unseren Pol-
ka- und Marschklängen die Besuche-
rInnen des Spitzer und Melker Früh-/
Dämmerschoppens – zwei Events, die 
uns selbst sehr viel Freude bereiteten.
Ein großer, stimmiger Tag der Blas-
musik mit Spatenstichfeier stand am 
7. August 2021 auf der Tagesordnung 
unseres Vereines. Dabei lauschten 
wir Mut machenden Reden des NAbg 
Georg Strasser sowie unseres Bürger-

meisters Franz Penz, die uns viel Er-
folg in der weiteren Zukunft wünsch-
ten. Bei regennassem Wetter blieben 
die Schlünder und Kehlen nicht 
trocken, gab es doch bei einem rigo-
rosen Covid19-Präventionskonzept 
und 3G-Einlasskontrollen allerhand 
Leckerheiten zu verkosten.

Nach einem wenig aktiven Frühling 
konnten unsere JungmusikerInnen 
einen spannenden Ausflug samt 

Bogenschießen erleben und dabei das 
Zusammengehörigkeitsgefühl stär-
ken. Neue T-Shirts wurden probiert, 
eine farbenfrohe Einkleidung im Früh-
ling 2022 steht an. Unsre Jugendpol-
kapartie spielte beim Schmankerlwan-
dertag der LJ Emmersdorf auf. Unser 
Jugendteam organisierte kurzerhand 
einen „Kolo-Kirtag auf der Baustelle“, 
um bei Sturm und Feuerflecken auf 
die vergangene Zeit und das erfolg-
reiche Zusammenwirken anzustoßen. 
Man merkt: Bei uns war im Herbst 
allerhand los.

Abermals sehen wir uns am Jahres-
ende der Situation gegenüber, dass 
ein Adventkonzert im herkömmlichen 
Sinn nicht möglich sein wird. Wir 
planen dennoch, falls unter den Ge-
gebenheiten möglich, weihnachtliche 
Klänge im Dorf erstrahlen zu lassen. 
Wir wünschen euch, liebe Blasmusik-
kollegInnen, Freunde, Unterstützer 
und Gemeindebewohner, einen  
möglichst gesunden und weiterhin  
lebensfrohen Winter. Danke den 
vielen Freiwilligen, die uns immer 
zahlreich unter die Arme greifen! 
Nehmen wir weiterhin Rücksicht auf 
unsere Schwächsten und hoffen wir 
auf ein schönes Frühjahr 2022.
Andreas Wabro,  
Schriftführer der MK Mauer

Die Teilnahme an Musikverein Gerolding

Das heurige Vereinsjahr war wieder von 
der Pandemie beherrscht, fast ein hal-
bes Jahr durften wir nicht musizieren!

Im Laufe des Frühjahrs unterstützten 
wir die Pfarre bei der Planung und 
beim Aufbau des Carports im Pfarr-
hof, ca. 150 Mannstunden haben wir 
in dieses Projekt investiert.

Wir nutzten aber auch ab Mitte Juni 
das Zeitfenster, in dem das Musizieren 
wieder erlaubt war. So umrahmten wir 
für die Pfarre das Erstkommunionsfest, 
die Pfarrwallfahrt in Maria Langegg 
und das Erntedankfest im Pfarrhof. Das 
musikalische Highlight war der Däm-
merschoppen beim Höfefest in Melk.

Im Herbst führten wir eine gemeinsame 
Wanderung von Gerolding über den 
Brackersberg nach Ursprung durch. Wir 
durften auch Stefanie Ess und Christoph 
Macher zur standesamtlichen Hochzeit 
musikalisch gratulieren.

Ebenfalls freuen wir uns mit Madeleine 
und Anton Enengl über die Geburt 
ihrer Tochter Nikoletta und mit Nadja 
und Jürgen Bollwein über die Geburt 
ihres Sohnes Jan – für musikalischen 
Nachwuchs ist wieder gesorgt. Einen 
ganz besonderen Geburtstag konn-
ten wir mit unserem ältesten aktiven 
Mitglied feiern. Mit einem Ständchen 
überraschten wir Leopold Reichl an-
lässlich seines 90. Geburtstags -  auch 
von dieser Stelle nochmals alles Gute!

Leider mussten wir Anfang November 
von unserem großen Gönner Anton 
Panzner Abschied nehmen. Mit dem 
Holzhackermarsch erwiesen wir ihm 
die letzte Ehre.

Mit dem Neujahrblasen, das heuer 
nach Möglichkeit am 29. und 30. 
Dezember stattfinden soll, wollen wir 
das Vereinsjahr - vielleicht in einer 
etwas anderen Art – beenden.

Wir wünschen frohe und gesegnete  
Weihnachten sowie einen guten 
Rutsch ins Jahr 2022.
Manuela Stern (Schriftführerin)

Die Teilnahme an ÖKB Gansbach

Viele Aktivitäten mussten wir im 
Vereinsjahr 2021 wegen der Corona 
Pandemie absagen. Trotzdem konnten 
wir zwei Ausschusssitzungen abhalten.

Viel zu früh mussten wir uns von 
Kamerad Mag.phil. Marcel Yvon ver-
abschieden. Er hat viel Zeit als Vor-
standsmitglied und viel Kameradschaft 
in unseren Ortsverband eingebracht. 
Wir sagen besonderen Dank für sein 
Wirken.

Besondere Freude haben wir mit  
unseren drei neuen Mitgliedern:  
Franz Sulzer, Christoph Veit und Hans 
Udo Zechner. Ihr bereichert uns.

Zu runden Geburtstagen gratulieren 
und Dank aussprechen konnten wir:
40 Jahre: Brantner Thomas, Permoser 
Franz jun.
50 Jahre: Brunthaler Andreas, Steiner 
Peter jun.
60 Jahre: Zeilinger Wolfgang
70 Jahre: Grün Gerhard, Jani Robert, 
Knedlstorfer Walter, Haas Hermann
80 Jahre: Zeitlhofer Franz

Im August, als die Coronazahlen gering 
waren, nutzten wir die Gelegenheit für 
einen Ausflug. Dieser führte uns zur 
Stiftsführung und Besichtigung der 
Stiftskellerei nach Klosterneuburg mit 
Mittagessen im Schweizerhaus und 
Besuch des Wiener Zentralfriedhofs am 

Tag der Blasmusik mit Spatenstichfeier

Großprojekt - Zubau Musikheims
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Nachmittag. Der gemütliche Abschluss 
fand beim Heurigen statt. Dank für die 
Organisation an Ing. Franz Permoser, 
der den Ausflug hervorragend organi-
sierte und wo der Spaß nicht zu kurz 
kam. Wir machten, wenn es Corona 
zuließ, Heurigenbesuche und haben 
unseren Kameraden Macho Thomas 
in seinem Lokal Trisch – Tratsch in 
St.Pölten einen Besuch abgestattet.

Besonders wollen wir auf zwei  
Termine für 2022 hinweisen:
Sonntag 24. April JHV  
im VAZ Gansbach
Samstag 30. April ÖKB Wandertag  
im VAZ Gansbach

Wir hoffen, dass es nächstes Jahr 
besser wird, denn uns fehlen die 
gemeinsamen Zusammenkünfte, wo 
wir die Zeit in Kameradschaft aber vor 
allem mit Spaß und Gemeinschaftssinn 
verbringen können.

Der Vorstand des ÖKB Gansbach 
unter Obmann Reinhold Ruhrhofer 
wünscht Euch und Euren Familien 
ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gutes, vor allem aber ein gesundes 
neues Jahr 2022.

ÖKB Gerolding

Durch die Corona-Pandemie konnte 
der ÖKB Ortsverband Gerolding auch 
2021 keine Veranstaltungen abhalten. 
Unsere Jahreshauptversammlung, die 
Auferstehungsfeier zu Ostern, sowie 
der Fronleichnamsumzug und die 

Weihnachtsfeier wurden pandemie-
bedingt abgesagt. Jedoch konnten 
wir Kameraden, die einen runden Ge-
burtstag feierten, im kleinen Rahmen 
gratulieren:
» Kojeder Johann – 96. Geb.
» Linauer Alois – 70. Geb.
» Stöller Rudi – 70. Geb.
» Prötz Leopold – 70. Geb.
» Vorstandlechner Walter – 60. Geb.

Zu Allerheiligen legten wir gemein-
sam mit Bgm. Franz Penz zu Ehren 
unserer gefallenen und vermissten 
Kameraden einen Kranz am Krieger-
denkmal nieder und gedachten  
ihnen.

Ein Dank gilt dem Obmann des MV 
Gerolding Alexander Donabauer für 

die spontane Zusage, unsere Helden-
ehrung mit Totengedenken musika-
lisch zu umrahmen.

Ende September hielten wir unter Co-
rona-Auflagen eine Ausschusssitzung 
wegen unseres Knödelwandertages 
ab. Der gesamte Ausschuss war ein-
stimmig für eine Nichtaustragung des 
Wandertages aufgrund der CORONA-
MASSNAHMEN - UND NICHT WEGEN 
ORGANISATORISCHEN GRÜNDEN! Im 
Jahr 2022 wird der ÖKB Gerolding den 

Knödelwandertag wieder im gewohn-
ten Rahmen durchführen. Zusammen-
halt ist gelebte Kameradschaft.

Bleiben Sie gesund und alles Gute 
für 2022,
das wünscht der ÖKB Gerolding

Oldtimerfreunde Häusling

Wir blicken auf ein weiteres Jahr 
zurück, das von der Pandemie be- 
herrscht war und dadurch unsere 
Aktivitäten sehr stark eingeschränkt 
waren.

So konnten wir auch unsere Rundfahrt 
durch den Dunkelsteinerwald im Rah-
men des Festes der FF Häusling nicht 
durchführen.

Im Sommer nutzten wir die Möglich-
keit und hielten unsere Jahreshaupt-
versammlung im GH Haberl in Ur-
sprung ab, bei der auch der Vorstand 
unter Obmann Peter Schindele für die 
nächsten 5 Jahre bestätigt wurde.

Es wäre schön, wenn wir euch nächs-
tes Jahr bei der Oldtimerrundfahrt in 
Häusling wieder begrüßen dürfen.

Wir wünschen allen ein gutes neues 
Jahr.

Pfarr- und  
Gemeindebücherei Mauer

Seit vielen Jahren führen wir Aktionen 
zur Leseförderung von Volksschul- 
und Kindergartenkindern durch. Im 
Schuljahr 2020/21 entstand ein großes 
Puzzle. Am Ende des Schuljahres 
konnten wir fast 400 Entlehnungen in 
dieser Altersstufe zählen. Die Liste der 
Top-Ten führt heuer Johanna Baum-
gartner an.

Johanna Baumgartner (56 Bücher)
Johanna Rösel (43 Bücher)
Antonia Baumgartner und Jakob 
Ebenberger (je 38 Bücher)
Milena Fischer (37 Bücher)
Lena Amm (34 Bücher)
Magdalena Ebenberger und Jana 
Amm (je 30 Bücher)
Luise Rösel (29 Bücher)
Eva und Hannes Klonner (je 16 Bücher)

Starke Bücher für gestärkte Kinder.
In den Regalen unserer Bücherei 
schlummern viele Bilderbücher, die 
auch schwierige Themen wie Ge-
sundheit, Krankheit, Trennung, Angst, 
Mitgefühl, Einsamkeit, Tod, Zusam-
menhalt und Selbstbewusstsein 
ansprechen. Diese Bücher können 
Kinder und Erwachsene dazu ermu-
tigen, auch über schwierige Themen 
nachzudenken und darüber zu reden.

»  Bilderbücher haben einen leicht ver-
ständlichen Text und bieten in kur-
zer (Vor-) Lesezeit eine abgeschlos-
sene Geschichte, die oft vielfältig 
gedeutet werden kann.

»  Die vielen Bilder berühren auch 
Kinder mit vermindertem Sprach-
verständnis oder mit einer anderen 
Muttersprache.

»  Die Bilder sprechen eher das Gefühl 
als die Vernunft an und ermöglichen 
eine sanfte Identifikation ohne 
Zwang.

»  Bilderbücher fordern zu wei-
terführenden Gesprächen, zum 
philosophieren und künstlerischem 
Weitergestalten auf.

Wir haben diese Bilderbücher her-
ausgesucht und je nach Thema mit 
verschiedenfärbigen Markierungs-
punkten gekennzeichnet, damit sie 
leicht zu finden sind.

Wir bemühen uns, ein attraktives An-
gebot für unsere Leserinnen und Le-
ser jeder Altersgruppe zu haben. Wir 
erfüllen auch gern Bücherwünsche, 
sofern es in unseren Möglichkeiten 
liegt. Wir wünschen allen Leserinnen 
und Lesern ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gutes Jahr 2022.
Da fast alle, die gern lesen, zu Weih-
nachten Bücher geschenkt bekom-
men, ist die Bücherei in den Weih-
nachtsferien geschlossen.

UFC Urma

Der UFC URMA startete heuer Coro-
na-bedingt etwas verspätet in das 
sportliche Jahr. Aufgrund der prekä-
ren pandemischen Situation konnte 

die erste Vorstandssitzung erst im Mai 
abgehalten werden. Besprochen und 
geplant wurden neben den neuen 
Regelungen welche die pandemi-
sche Lage mit sich brachte außerdem 
allfällige Arbeiten am Vereinshaus und 
am Vereinsgelände, sowie wichtige 
Termine des Vereins für das restliche 
Jahr.

Im Juni folgte eine Generalver-
sammlung mit Vorstandswahlen. Die 
Vereinsführung als neuer Obmann 
übernahm erstmals Manfred Schütz. 
Auch einige neue Beiräte wurden 
in den Vereinsvorstand gewählt. 
Sämtliche andere Bereiche in der 
Führung blieben nahezu unverändert.                                                                                                                                     
Wir freuen uns auf eine weitere gute 
Zusammenarbeit, wünschen Man-
fred Schütz als neuen Obmann alles 
Gute und bedanken uns nochmals 
herzlich bei unserem scheidenden 
Obmann Franz Speiser für die gute 
Arbeit in den vergangenen Jahren!                                                                                                                
Franz Speiser bleibt aber nach wie vor 
mit viel Engagement im Verein tätig – 
er übernahm die Trainer-Funktion und 
löste somit Michael Schwarzl, welcher 
die Mannschaft die letzten Jahre aufs 
Feld führte, in dieser Position ab. Die 
Leistungssteigerung durch das von 
Michael Schwarzl koordinierte Trai-
ning machte sich in der Mannschaft 
klar bemerkbar. Viele junge Spieler die 
der ehemalige Trainer eigenhändig in 
die Mannschaft holte zeigten bereits 
große sportliche Fortschritte.

Da die Dunkelsteiner Hobby-Liga 
auch heuer leider wieder nicht durch-
geführt werden konnte, konzentrierte 
man sich die Sommer-Monate auf ein 
regelmäßiges und intensives Training.
 
Die sehr gute Trainingsleistung zeigte 
sich auch sofort in den wenigen 
Freundschaftsspielen die heuer gegen 
den FC Gerolding möglich waren – 
natürlich unter Einhaltung strengster 
Hygienemaßnahmen.

Neben den sportlichen Aktivitäten 
standen auch diverse Arbeiten am 
Vereinsgelände an.

Besuch im Stift Kosterneuburg 
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Weihnachtsfreude in der Schuhschachtel
Unsere Aktion „Weihnachtsfreude  
in der Schuhschachtel“ ist abge-
schlossen.

Dank der Hilfe vieler Schulen, Kinder-
gärten, Privatpersonen, der Gemeinde 
Dunkelsteinerwald und des fleißigen 
„Schuhschachtelteams“ konnten wir 
heuer 1243 Weihnachtspackerl für 
rumänische Kinder bereitstellen. Die 
Hilfsbereitschaft, die Freude am Mitma-
chen und die Dankbarkeit vieler, dass 
wir diese Aktion durchführen, hat uns 
in dieser nicht ganz einfachen Zeit sehr 
berührt. Da macht auch die viele Arbeit 
des Teams Freude und Sinn.

Vielen Dank allen für die  
großartige Hilfe!
Ingrid Baumgartner und Team 

So wurde zum Beispiel unsere WC-
Anlagen komplett saniert. Einige 
handwerklich begabte Vereinsmit-
glieder steckten viel Zeit und Arbeit 
in dieses Projekt. Ebenso wurde eine 
neue Kühlzelle im Vereinshaus instal-
liert, welche fortan die Kühlung von 
Getränken und Speisen bei unseren 
Veranstaltungen übernehmen wird. 
Die neuen Musikboxen im Außenbe-
reich werden für einen guten Klang 
sowohl bei Mikrofondurchsagen als 
auch bei musikalischer Untermalung 
sorgen.

Leider haben die katastrophalen 
Unwetter heuer auch unseren Verein 
nicht verschont. Aufgrund des vielen 
Regens ist beim hinteren Zugang zum 
Fußballplatz ein Hang abgerutscht. 
Dank unseres Bürgermeisters Penz 
Franz, Herrn Berger Josef und Herrn 
Schindele Robert konnte der Schaden 
mithilfe der Wildbachverbauung wie-
der korrigiert werden. Somit ist für das 
kommende Jahr der sichere Spielab-
lauf wieder gewährleistet. Hiermit 
nochmals ein großes Dankeschön an 
alle Beteiligten!

Unser Sonnwendfeuer konnte 
Covid19-bedingt auch heuer zum 
wiederholten Mal nicht stattfinden. 
Das tut uns besonders für unsere 
zahlreichen Besucher der letzten 
Jahre leid.

Der UFC URMA blickt dem kommen-
den Jahr aber positiver entgegen 
und freut sich bereits darauf unseren 
Gästen wieder köstliche Speisen vom 
Grill, süßen Mehlspeisen in Begleitung 
von Kaffee oder auch das ein oder 
andere Glas Bier & Wein im sommer-
lichen Ambiente unseres Fußballplat-
zes anbieten zu dürfen.      
                          
Wir hoffen auf ein entspannteres Jahr 
2022 und würden uns sehr freuen Sie 
bald wieder auf unserem Fußballplatz, 
sowohl bei Matches und Turnieren als 
auch bei anderen Veranstaltungen 
wie bei unserem Sonnwendfeuer 
begrüßen zu dürfen!
D.Oberleitner

UTC Mauer

Gleich drei Mal mussten unsere Ten-
nisplätze heuer nach Unwettern vom 
Schlamm befreit werden. Ich möchte 
mich an dieser Stelle bei allen helfen-
den Händen, ob jung oder alt, auf das 
Allerherzlichste für die Unterstützung 
bei den jeweiligen Aufräumarbeiten 
bedanken.

Da das Unwetterpotential in Zukunft 
eher größer als kleiner sein wird, wird 
die Gemeinde hier gefordert sein, im 
Einvernehmen mit der Straßenmeiste-
rei und den Verantwortlichen des UFC 
Urma und UTC Mauer, eine Lösung 
herbeizuführen, die derartige Ver-
schlammungen unserer Sportanlagen 
hintanhält.

Abseits der Herausforderungen durch 
Unwetter und Corona wurde jedoch 
der Elan des Vorjahres mitgenommen. 

So wurde zu Saisonbeginn von Jörg 
Eßbüchl und Sebastian Weinauer der 
Ankauf von Trainingsanzügen und 
Dressen organisiert.

Die „junge Generation“ hat auch den 
„Familiday“ ins Leben gerufen und 
so mehrmals die Eltern gemeinsam 
mit ihren Kids auf die Sportanlage 
gebracht.

Rund 20 Kinder nahmen auch im 
abgelaufenen Jahr wieder am Tennis-
training von Marlene Stöger teil. Die 
beliebte Trainerin aus Emmersdorf 
leitete auch die Kindertenniswoche 
im Juli, wo es zum Abschluss ein 
„kleines Fest“ für Klein und Groß gab.

An der traditionellen Hobbymeister-
schaft – dem Dunkelsteinerwaldcup 
– nahmen unsere Damen und Herren 
ebenso wieder teil und belegten am 
Ende den 5. Platz.

Angesichts der gesellschaftspoli-
tischen Entwicklungen der letzten 
Wochen und Monate wünsche ich 
uns allen umso mehr ein friedliches 
Weihnachtsfest im Kreise der jeweils 
Liebsten, und ein soziales Miteinan-
der im Jahr 2021.
Anton Stockinger (Omann)

Tennisplatz bei Unwetter

Platzwart Herbert Fischer bei  
Schlammbeseitigung

Wiederinstandsetzung nach Unwettern

Gruppenfoto Kindertenniswoche

Beim Abschlussfest der Kindertennis- 
woche wurde auch gebastelt

Anneliese Nowak, Inge Janny, Aloisia HIesberger, Maria Edletzberger, 
Vbgm. Anna Schrattenholzer, Bgm. Franz Penz

EIN GANZ GROSSES DANKE ...



3332 Chronik

Singer Ernst, Gansbach
Yvon Mag. Marcel, Pinnenhöfen
Wagesreiter Leopoldine, Lerchfeld
Weichselbraun Nina, Hohenwarth
Eder Agnes, Himberg
Knedelstorfer Ernst, Hessendorf
Hudl Josef, Maierhöfen
Köberl Theresia, Mauer
Schmidl Anna, Lerchfeld
Zaritzer Alois, Gansbach
Eder Anna, Lerchfeld
Fischer Erich, Mauer
Haas Franz, Besenbuch
Zöchbauer Karl, Mauer
Eßbüchl Josef, Thal
Bauer Waltraud, Mauer
Wokurek Karl, Nölling
Lechner Gertrud, Gansbach
Frischengruber Karl, Gansbach
Hochenhauser Josef, Gansbach
Panzner Anton, Häusling
Sandler Walter, Häusling
Bellingrath Herta, Gansbach
Sieder Aloisia, Lanzing
Schimanek Elisabeth, Gansbach

Todesfälle 2021 †

Goldene Hochzeit (50 Jahre)
Elisabeth u. Friedrich Reisinger, Häusling
Hermine u. Erich Weinauer, Mauer 
Ilse u. Erich Mayer, Gerolding
Johanna u. Leopold Schmidt, Mauer 
Ingeborg u. Ing. Friedrich Janny, Mauer 

Diamantene Hochzeit (60 Jahre)
Leopoldine u. Johann Diernegger, Umbach
Aloisia u. Josef Pehmer, Oed
Josefine u. Franz Teufelstorfer, Gerolding

Eiserne Hochzeit (65 Jahre)
Frieda u. Franz Haas, Besenbuch

Steinerne Hochzeit (67,5 Jahre)
Hermine u. Karl Strummer, Kochholz
Maria u. Engelbert Schilcher, Heitzing
Maria u. Rudolf Schütz, Ursprung

Gnadenhochzeit (70 Jahre)
Anna u. Josef Eßbüchl, Thal

Geburtstage 2021

80

95

60

65
65

70

70

60

8080

90
70

60

75

85

75

8565

75

85

im Raum Mauerim Raum Gansbach

im Raum Gerolding

Erika Haas, Besenbuch
Josef Diernegger, Himberg
Adelheid Kitzwögerer, Gansbach
Josef Ramssl, Besenbuch
Dr med. Josef Schönberger,  
Gansbach
Franz Nachförg, Besenbuch
Irmgard Schwarz, Gansbach
Edith Wurzenberger, Nonnenhöfen
Johann Wurzenberger, Gansbach
Eva Haubner, Gansbach
Karl Gundacker, Bichl
Rosina Einheller, Himberg
Astrid Koppel, Gansbach
Renate Stanzel, Himberg
Ingeborg Grill, Gansbach
Wolfgang Zeilinger, Kicking
Brigitte Albrecht, Oed
Hans Peter Ralser, Himberg
Susanne Schindele, Kicking
Walter Siebenhandl, Aichberg
Mag.phil. Rosemarie Sedlacek, 
Gansbach
Romana Wenninger, Gansbach

Karin Dallinger, Gansbach
Erwin  Meixner, Gansbach
Helga Haas, Himberg
Elfriede Rumer, Gansbach
Johann Kaufmann, Gansbach
Manfred Schmalek, Kicking
Eduard  Coman, Gansbach
Annemarie Grün, Hessendorf
Ingrid Melekusch, Gansbach
Elfriede Winkler, Kicking
Alfred Knedelstorfer, Gansbach
 Mag. Christa Wohlmuth, Gansbach
Gabriele Haider, Gansbach
Johanna Haas, Hessendorf

Annemarie Pachschwöll, Gansbach
Erna  Fink, Gansbach
Gerhard Grün, Hessendorf
Robert Jany, Hessendorf
Walter Knedelstorfer, Himberg
Hermann Haas, Hessendorf
Leopold Wiener, Gansbach
Franz Jansch, Hessendorf

Melanie Eckhart, Gansbach
Regine Atzinger, Gansbach
Franz Siebenhandl, Gansbach
Rudolf Kadlcik, Gansbach
Franz Mertz, Gansbach
Christine Mertz, Gansbach
Hans-Friedrich Frank, Gansbach
Josef Koppel, Gansbach
Johanna Wandl, Gansbach

Dorothea Apolt, Gansbach
Herta Rainer, Gansbach
Elfriede Berger, Gansbach
Franz Zeitlhofer, Kicking
Gertrud Zickbauer, Hessendorf
Erika Stockinger, Gansbach
Friedrich Berger, Gansbach
  
Helga Kritsch, Gansbach
Peter Heinrichsen, Gansbach
Franz Nachförg, Besenbuch
Johann Gugler, Himberg
  
Ernestine Ployl, Gansbach
Maria Pisec, Gansbach

Helga Teufelstorfer-Gröbl,  
Gerolding
Monika Jonas, Gerolding
Hannelore Macher, Häusling
Josef Krückl, Häusling
Walter Vorstandlechner, Nölling
Karl Plesskott, Häusling
Ing. Hermann Schindele, Häusling
Harald Jungwirth, Kochholz
Willibald Rossa, Häusling
Ulrike Rösel, Kochholz
Mag.Dipl.-Ing. Edeltraud Heinze, 
Lottersberg
Leopold Hungendorfer, Häusling
Brigitte Göls, Häusling
  

Anna Schrattenholzer,  
Lottersberg
Franz Kaufmann, Kochholz
Günter Schwab, Neu-Gerolding
Johann Donabauer, Eckartsberg
Hermine Traxler, Häusling
Alois Reiter, Nölling
Elisabeth  Thürauer, Kochholz
Felix Reis, Neu-Gerolding
Josef Küttner, Kochholz
 Dr. Herbert Auer,Heitzing
Josefine Geppel, Neu-Gerolding
Ingrid Baumgartner, Häusling
Christa Kaufmann, Lottersberg
Gertraud Schauer, Gerolding
  
Alois Linauer, Krapfenberg
Josef Stachelberger, Neu-Gerolding
Wilhelmine Weinbacher, Gerolding
Alfred Göls, Häusling
Helene Harsch, Gerolding
Rudolf Stöller, Gerolding
Eva Maria Heinrich, Neu-Gerolding
  
Maria Wiener, Kochholz
Willibald Breuer, Gerolding
Ilse Mayer, Gerolding
Gerhard Teufner, Neu-Gerolding
Herbert Mitschitz, Krapfenberg
Wilhelmine Budweiser,  
Hohenwarth
  
Brigitta Höhmüller, Neu-Gerolding
Helmut Dolezal, Häusling
Ingeborg Illmayr, Lottersberg
Rosa Sandler, Häusling
Elfriede Kojeder, Gerolding
Karl Anzenberger, Nölling
Franz Gundacker, Heitzing
Gertraud Harnisch, Kochholz
  
Ingeborg Müller, Neu-Gerolding
Edeltraud Zauner, Umbach
  
Franz Teufelstorfer, Gerolding
Johanna Aigner, Nölling
Leopold Reichl, Gerolding

Wir w
ünschen

alles Gute!

Elisabeth  Mitterer, Mauer 
Manfred Eßbüchl, Mauer
Kurt Nagy, Pfaffing 
Karl Dallinger, Mauer 
Franz Dobler, Mauer 
Karl Strohmeier, Neuhofen
Johann Hiesberger, Mauer 
  
Gyuláne Pajzos, Mauer 
Josef Bauer, Mauer 
Ingrid Scheidl, Mauer
Robert Lengauer, Mauer
Mag. Harald Puschner, Mauer 
Werner Amsüss, Mauer 
Josefa Hauer, Mauer 
Karl-Heinz Lipinski, Mauer 
  
Monika Pieber, Mauer
Anna Sieder, Neuhofen
Maria Kager, Mauer 
Leopold Schmidt, Mauer 
Stefanie Hauer, Mauer 
Josef Feiertag, Mauer
Ingeborg Janny, Mauer
Karl Wollschlager, Neuhofen
Ing. Helmut Raubal, Ursprung
Maria Kotrba, Mauer 
  
Maria Berger, Mauer
Ing. Friedrich Janny, Mauer 
Stefan Perzl, Mauer
  
Berta Schwarzl, Mauer 
Maria Rossa, Neuhofen
Raimund Wagner, Mauer
Johann Gabler-Mostler, Ursprung
Dietmar Schellenbacher, Mauer 
  
Friederike Dalmolin, Mauer 
Adolf Schwarzl, Ursprung

2020  
Brunthaler Liara, Hessendorf

2021  
Doppler Fabio, Mauer
Dengler Arthur, Neuhofen
Hubmaier Luca, Gerolding
Grabner Elias, Pinnenhöfen
Eßbüchl Anna, Thal
Enengl Nikoletta, Gerolding
Seidl Agnes, Gansbach
Koppe Paula, Gurhof
Zehetner Marco, Ursprung
Kitzwögerer Laura, Gansbach
Bruckner Jeremias, Mauer
Fichtinger Amelie, Mauer
Scharner Timon, Neuhofen
Schmid Julian, Ursprung
Müllauer Anna, Oed
Stricker Paulina, Gansbach
Bollwein Jan, Gerolding
Ursescu Tessa, Thal
Baumgartner Julian, Gerolding
Hyseni Luana, Mauer
Hofer Philipp, Hohenwart
Nachförg Marlene, Oed
Aniwanter Julian, Neu-Gerolding

Geburten

Hochzeits- 
Jubiläen 
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JÄNNER 2022

06. Sternsinger Pfarre Mauer Mauer

07. | 16:00 Uhr Glühweinstand UFC URMA Mauer neben Vereinshaus URMA 

09. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

14. | 20:15 Uhr ÖKB – Ball ÖKB Gansbach VAZ Gansbach

19. Ripperl GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

23. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

FEBRUAR 2022

05. Darttunier im Gasthaus Marchhart GFSU Gerolding GH Marchhart

06. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

16. Ripperl GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

20. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

26. Faschingsumzug VAZ

27.| 14:00 Uhr Kinderfasching GH Hirschenwirt

28. Seniorenball Marktgemeinde DW VAZ Gansbach

MÄRZ 2022

06. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

10. | 16:00 Uhr RegionalMarkt beim Geroldinger Brauhaus

10. – 14. Surbratenessen GH Haberl GH Haberl

16. Ripperl GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

20. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

APRIL 2022

03. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

10. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

14. Blutspenden ASBÖ Dunkelsteinerwald VAZ Gansbach

14. | 16:00 Uhr RegionalMarkt beim Geroldinger Brauhaus

17. Osterbuffet GH Scharfe Kurve GH Scharfe Kurve

17. Mittagsbuffet (Ostern) GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

18. Mittagsbuffet (Ostern) GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

20. Ripperl GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

22. – 23. Frühlingskonzert Musikverein Gerolding VS Gerolding

28. – 02. Mai Surbratenessen GH Haberl GH Haberl

30. | 13:00 Uhr ÖKB Wandertag ÖKB Gansbach VAZ Gansbach

MAI 2022

01. Floriani FF Mauer Mauer

01. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

08. Muttertagsbuffet GH Scharfe Kurve GH Scharfe Kurve

08. Mittagsbuffet (Muttertag) GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

12. | 16:00 Uhr RegionalMarkt beim Geroldinger Brauhaus

15. Maibock Essen GH Scharfe Kurve GH Scharfe Kurve

18. Ripperl GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

20. – 22. 50-Jahr-Jubiläum ASBÖ Dunkelsteinerwald

22. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

26 Erstkommunion Pfarre Mauer Mauer

28. Firmung Pfarre Mauer Mauer

28. – 29. AFK Tag, AFK Bewerbe FF Gerolding Gerolding

Veranstaltungen 2022

JUNI 2022

04. – 06. Feuerwehrfest FF Gansbach - Kicking Gansbach

05. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

09. | 16:00 Uhr RegionalMarkt beim Geroldinger Brauhaus

11. – 12. Tag der Blasmusik,  
Eröffnung Musikheim Mauer Musikkapelle Mauer Mauer

15. | 18:00 Uhr Sonnwendfeuer UFC URMA Mauer

15. Ripperl GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

19. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

20. Ripperl GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

25. Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb  
& Sonnwendfeuer FF Häusling Häusling

JULI 2022

02. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

08. – 10. Feuerwehrfest FF Gerolding GVZ Gerolding

14. | 16:00 Uhr RegionalMarkt beim Geroldinger Brauhaus

16. Gedenkturnier GFSU Gerolding

20. Ripperl GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

21. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

22. – 24. Feuerwehrfest FF Häusling FF Haus Häusling

23. Oldtimertreffen Oldtimerfreunde Häusling FF Haus Häusling

25. – 29. Kinder.AKTIV.Tage für Kinder von 6-12 Jahren Kulturwerkstätte  
Dunkelsteinerwald

AUGUST 2022

05. – 07. Musikfest Dunkelsteiner Blasmusik Zenzstadl in Kochholz

07. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

11. | 16:00 Uhr RegionalMarkt beim Geroldinger Brauhaus

13. Sommerfest GH Scharfe Kurve GH Scharfe Kurve

17. Ripperl GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

20. Ferienspieltag des GFSU Gerolding GFSU Gerolding Am Sportplatz

21. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

27. – 28. Tag der Feuerwehr FF Mauer Mauer

SEPTEMBER 2022

04. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

08. | 16:00 Uhr RegionalMarkt beim Geroldinger Brauhaus

11. Patrozinium und Pfarrfest Pfarre Mauer Pfarrkirche Mauer

18. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

21. Ripperl GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

25. Wandertag ASBÖ Dunkelsteinerwald

29. – 03.10. Surbratenessen GH Haberl GH Haberl
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OKTOBER 2022

02. Erntedankfest Mauer Pfarre Mauer Mauer

02. Herbstwanderung Dorfgemeinschaft Kochholz Kochholz

02. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

13. Blutspenden ASBÖ Dunkelsteinerwald VAZ Gansbach

13. | 16:00 Uhr RegionalMarkt beim Geroldinger Brauhaus

15. Oktoberfest GH Scharfe Kurve GH Scharfe Kurve

16. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

19. Ripperl GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

26. Knödelwandertag ÖKB Gerolding Gerolding

30. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

NOVEMBER 2021

05. – 06. Gans´l Essen GH Scharfe Kurve GH Scharfe Kurve

06. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

10. | 16:00 Uhr RegionalMarkt beim Geroldinger Brauhaus

13. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

16. Ripperl GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

20. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

27. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

DEZEMBER 2021

03. | 19:30 Uhr Adventkonzert in der Pfarrkirche Maur Choriosum Pfarrkirche Mauer

04. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

05. Karikativer Nikolaus Glühweinstand GFSU Gerolding Pfarrgarten

09. Advent-Erlebnis Tanzclub Dunkelsteinerwald VAZ Gansbach

11. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

15. | 16:00 Uhr RegionalMarkt beim Geroldinger Brauhaus

16. Wintersonnenwende Landjugend  
Dunkelsteinerwald

17. Adventmusi Musikverein Gerolding

18. Mittagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

21. Wintersonnenwende Häusling Oldtimerfreunde Häusling FF Haus Häusling 

21. Ripperl GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

24. Weihnachtsliederblasen Dunkelsteiner Blasmusik in Kochholz und Gansbach

25. Weihnachtsbuffet GH Scharfe Kurve GH Scharfe Kurve

25. – 26. Mittagsbuffet (Christtag und Stefanitag  
Festtagsbuffet) GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt

29. – 30. Neujahrblasen Musikvereine Gemeindegebiet

31. Silvesterstand FF Mauer Dorfplatz Mauer

SONSTIGES

jeden Dienstag Mittag Schnitzel-Menü GH Marchhart

jeden Donnerstag Mittag und Abend Burgertag GH Hirschenwirt

jeden 1. Montag im Monat ab Februar Feuerflecken GH Marchhart

jeden Freitag | 17:00 – 22:00 Uhr Pizza hausgemacht GH zur scharfen Kurve

jeden Samstag | 11:00 – 14:00 Uhr  
und 17:00 – 20:30 Uhr hausgemachte Burger GH zur scharfen Kurve

jeden Sonntag Rindfleischspezialitäten –  
direkt vom eigenen Bauernhof GH zur scharfen Kurve
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